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Die Lihmannſtäpter Zelt t e 
op ler Zeitung erſchelnt täglich als e MEER Litmann. 


abt, Wett, 86, gen ſprecher! Verlagsleitu 
Inzeinenannahme 11111, Vertrieb um 

Kormularvertanf 109.50 Bord Wilgen, 
prechſtunden der Schrlffleltung werkia 


24. Jahrgang 


ni 

b Zeitung due 164.45, Druderel und 
uten Str. 85, Ferür, 10580/19581, 
89 (außer fonnabends) von 10 bis 12 Uhr. 
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e politiſche Durchbruchsſchlach 


London bangt vor neuen deutjchen Siegen / Front der getzer durch Europas Solidarität zerjchlagen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 7. Oktober 


Es jet das rte Mal, ſo Ihreibt jetzt die 
„Times“ zur letzten Führerrede, daß Adolf 
Bitter ſich bei Mitteilung einer sch begonnenen 
Militäriſchen Operation han für den Ausgang 
verbirgt habe, Es bitte ſich daher um wirk⸗ 
lich GN Aktionen handeln und es fei auch 
Möglich, daß der Führer bereits im Beſitz von 
Informationen fet darüber, daß die Worarbeis 
ten erfolgreii zetonen jeien. Das Londoner 
‚Blatt E aljo begriffen, Zi auf eine ſolche 
Unkünd: ung, wie jene des Führers vom letzten 

zeitag, die enkſprechende Siegesmelbung In abs 
barer Zeit prompt ‚folgt. Es ijt ſehr ſchnell 
zu Ende Gëtt mit den Londoner und Neus 
doxker Verſuchen, die enſſprechende Stelle der 
0 zu bagateflilieren, In den engli⸗ 
Gen und nordamerikanſſchen Betrachtungen 
kommt 9 bereits wieder wachſende Bes 
CH ung über die Lage und Entwicklung an 
der Ve zum Ausdruck. Das wird noch bas 
durch getigert, il die Sowjeis ſich wieder 
einmal In falt völliges Stillſchweigen hüllen, 
was noch jedesmal ein böſes Zeichen für ihre 
Lage war. So tam denn das Neuterbilro bins 
nen 24 Stunden von der Behaupfung, die 
Führer⸗Antündigung habe feinen Eindrück ger 
Macht zu der nunmehrigen ganz anders klingen⸗ 
den Weltitellung, die Kämpfe hielten auf der 
Bes Oſtfront' an und feien in eine beſonders 
Altiſche ae getreten. Die britiſche Agentur 
0 egtaph macht ieung nn Um: 

upp Denen ſich die Marſchälle 
igen und Timofhento Sak ber neuen 
deulſchen Offenſſye veranlapt Betegen hätten. 
Eine WSA Agentur meldet aus London, die 
dortigen Sadverftändigentreife feien der Ans 

t, Budſenny habe in der Südukralne große 

wierigfeiten zu überwinden, um eine ſeſte 
Rerteibigungslinie zu ſchaſſen. 

ur Beruhigung des SC Publitums 
perfücht der Londoner Nachrichtendlenſt aller: 
dings gleichzeltig gelfnungen unterſchtedlichſter 
H zu ermeden, Er Tammert Wé beispiele, 
weſſe an die Hoffnung, daß Budienny Charkow 
doch noch retten könne, weil die Deutſchen nur 
langſam' gegen Melen Hauptort der lichen 
Atralne borrügten. Die „Times“ wiederum 
KA es als Troſt, daß die Sowjets 19 
vorläufig auf ber Krim noch Halten, Immerhin 
muß das Blatt feinen Leſern mitteilen, daß die 
Deutihen augenblittih andere Ziele verfolgten, 
nämlich das Jiel, die noch im Felde chenden 
fomjetlihen Armeen zu zerschlagen. Ein milis 
lürſſcher Kommentator bes Londoner Nachrich⸗ 
tendienftes glaubt zu willen, a Budjennn 
einen großen Gegenangeiff von Staling aus 
unternommen habe, um die Krim zu entlaſten. 

Wir laſſen es gem Dän bat, wie groß 
Meier Angriff fein mag. ubjenny wird He 
entiprehend bedient werben Den Engländern 
aber jheint bie Krim ſehr am Herzen zu Liegen, 
denn fie ſplelt in ihren milltärifhen Kombinas 
tionen ſtels eine Kamp Rolle, Mir 
euch warten in Ruhe die weitere Entwid: 
lung ab. Mit uns weiß bie Art GE mas 
es bedeutet, wenn ber deutſche KW. Berſcht 
Déi auf pie kurzen Koftitellungen beschränkt, bal 
an der Sitfront alles Flaum und erfolgreſch 
weitergeht, Dem deuiſchen wolle ift diefer Ber 
griff des Planmäßigen vertraut und ver⸗ 
krallenswert geworden, unferen Feinden aher 
eln, Signal der kommenden Vernichtung. Es 
erübrigt fih deshalb e ih mit den ale 

E sien ber angee 
m Prelfe an ber terrede zu V 
en A0 wen 


ollen Lüge zu entträften, die ſowſeliſchen Ber 
DA ſich bisher au 


d 
ber aflerätteften Ladenhiiter m 
kung, der Führer habe, wie die Rebe Em, mit 
dem Kampf gegen die Sowjetunion einen ehr 
Ter begangen, 
In London, Moskau und Neuyork ift alſo 
das Verhalten der Preſſe von cel in 
derselben Kläglichtelt. Beſonders lächerlich ift 
leboch die Meinung eines Reuter⸗Kommenta⸗ 


trs: Wenn der Führer gewußt hätte, wie bart 
der Bolſchewis mug GE war, wiirde er nicht 
gäier haben. Das ift hödfte KMA 
Je flärkex der Bolſchewismus uns gegenüber 
in Erfheinung tritt, um fo eher müßte, nicht 
nur um Deutichland, fondern um Europa mils 
Ten, zugeſchlagen werden. Gerade das freimils 
tige Bekenntnis des Führers, daß die Gefahr 
noch größer war, als wir im einzelnen wußten, 
war ein Zeichen von Stärte. Und wir möchten 
fosar annehmen, daß dieſes Betenninis Int 
n ben e Völtern den Reſpekt 
vor ben Leiſtungen unſerer Wehrmacht nur 
noch erhöht und geſteigert hat. 

Vor allem aber zeigt ſich, wie im ganzen. 
außerbritifhen Europa die Solidarität der 
abendländiſchen Bölter im Kampf gegen den 
Volſchewismus gerade gegeniiber den diesmalis 
gen Gedanken des Führers verſtärkt zum 


Durchbruch kommt. Aus der unüberfehbaren 
Fülle 10 Ned dee Außexungen fei nur noch 
auf eine Rede des franndliihen Generalſekre 
türs für Propaganda, Marion, Mader ejen. 
Er ſtellte jeft, die Engländer verſtünden fih 
ſegenwärtig beffer auf die Flucht als auf den 
Angriff. Da fie ſetzt nicht die Gelegenheit des 
Oſtfeldzuges für eine Invaſſon auf dem Kons 
tinent wahrnehmen, würden fte eine ſolche in 
Aufunft um fo weniger unternehmen können, 
wenn Millionen deulſcher Soldaten nach dem 
Weſten zurückkehren würden. Ein furdibares 
Geschick ſtünde Frankreich bevor, wenn der 
Boſſchewismus niht von Deutſchland zerſchmet⸗ 
tert würde, — Es Ji alfo offenbar überall 
die Erfenntnis, daß Beutſchland den pegen: 
wärtig großen geſchlchtlichen Kampf nicht nur 
für i elbit, ſondern für alle Kulturvölter 
der Erde durchſicht. 


Landungsverſuch wurde völlig zerschlagen 


Weitere Erfolge der Angrifisonerationen im Oſten Rege Tätigkeit ber Lufltwaſſe 


Aus dem Führerhauptquartier, 6. Oktober 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Die Ungeil er e im Oſten brams 
ten geſtern weitere. Erfolge. Weſtlich Leningrad 
wurde ein vom Feuer fümtlicher Ban 
12 57 und (ls, und Küflenartillerie uns 
kA Lanbungenerſuch Itarfer fowjetifher 
räfte durch entihloffenen Aa der abwehr⸗ 
bereiten deutſchen Truppen voll el Tagen. 
Gleichzeitig brachen die heftigen Angriſſe zu⸗ 
fammen, mit denen die Einſchliel HEN 
Lon innen A durchbrochen werben folte, Der 
eind erlitt ſchwere blutige Verluſte. Gelan: 
ete Teile wurden aufgerieben oder gelangen 
enommen, Mehrere vollbejehte Schiſſe wur⸗ 
en verjenft, 22 Panzerkampfwagen, darun⸗ 
der fieben Überſchwere, vernichtet, 


Kampffiugzenge bombarbierien in der 
Macht zum 6. Oliober mit guter Wirkung einen 
gelen am Aowihen Meer ſowie einen wich⸗ 
igen GE weſtlich Mostan 
und militärſſche 3 in Leningrad. 

Im Kampf gegen Großbrſtannſen verſenk⸗ 
Aen Kampfflugzeuge bei Tage 40 km wei us 
Breſt ein Handelsschiff von 2600 GRT, un 
bombarbierten Harmana Einrichtungen 
auf den Shetlandſuſeln. In der leğten 
ec delen ſich Luftangriſſe gegen Hafen 
n 


open land. 
In Norbafelta erzielten deutſche Sturz⸗ 
Tampfffugzeuge in der Nacht zum 5. Oltober 
VBombenvolltreſſer in der Stadt und im ar 
fen von Tobrut, Ein weiterer Luftangriff 
kichlete, 1 gegen bie Reede von Sue 
Einſtlige bes Feindes in das Keſchsgeblet 
ſanden weder bei Tage noch bei Nacht ſlatt. 


78 Transportzüge der Sowjets vernichtet 


Sombentroffer auf wichlige Bahnhöfe / Erfolgreiche Bekämpfung von Erbzelen 


Berlin, 6. Oktober 


Im Verlauf der umfangreichen Opergtlo⸗ 
nen an der Oſtfront Teiftete auch am 5. Ottos 
ber die deufſche Mel einen e 
Beitrag zu den weiteren Erfolgen. An allen 
Zeilen der Front wurden den Sowjets durch 
Bomben und falle schwere KS an 
Menih und Material beigebracht. Bei foriger 
jehten Angriffen auf bie an dee 
und das Verlehrsneh im rilc wärtigen Gebiet 
der Bolſchetwſſten wurden nicht nur Wege und 
Bahnlinien unterbrochen, ſondern 78 Trans: 

oris und Materialpige unbrauch⸗ 

ar gemacht. Allein 55 Züge wurden völlig 
CH, Um vier wichtigen Bahnhöfen wure 
en jo ſchwere Al erzielt, daß vr: 
ſebliche Stockungen und ehinderungen im 
e er Sowjets eintraten. Ban 
en Erſoh gen bel der Bekämpfung von Erd⸗ 
Win zeig! die Vernichtung von 34 Somjelge 
Wien, 2 Pangerfanpfongen, und 650 Fahr 
aeugen aller Art an einem Tag. Außerdem 
Suen, Selhfeifungen, und Truppen 

ingen in rollenden nſätzen unter 
Sek, genommen. le d 


Hoffnungstofe Lage Leningrad? 


Berlin, 6. Oktober 
Wie ſich der Ramp um Leningrad von ber 
BE aus anfieht wird, Je durch Muss 
e erheift, bie von den 

H k mmen mı K ani 
f die Vorſtädte bereits aunen, panad 
Riele Fabriken und Indufttlegenäube find volle 
ſtändig ausgebrannt, Eine Fabrik, in der über 
30.000 Arbeiter mit ver Herstellung von Tanks 
beſchüftigt waren, wurde bis auf die Grunde 
mauern zerſtört. So wird das Leben in der 
Millionenſtadt immer bedrülckender. Der eiferne 
Ring der EE und finniſchen Bundesge⸗ 
nofjen wehrt jeden Ausſallverſuch ab, und Ihre 
Artillerie befüimpft in Aufammenarbeit mit der 
Luftwaffe die taktiſch und wehrwirlſchafllichen 
Steffen. Dazu kommen noch die Verpflegungs⸗ 
forgen, die bereits dazu geführt haben, daß die 
Berteilungsralionen herabgefept wurden. Mag 


es kurz oder lange dauern, die Lage Leningrads 
ift auf alle Fälle hoffnungslos. 


Ein überraſchendes Geitändnis 


H Genf, 6. Oktober 

In einem Überblick über die augenblickliche 
Lage ſtellt der Londoner Nachrichtendſenſt heute 
zuſamimenſaſſend feft, daß Deutſchland in den 
gwel EE auf dem Lande feine eite 
ige Niederlage erlitten, ſonvern dauernd ge: 
tegt habe“. 

Im ganzen Verlauf bes Krieges hat Lons 
don krampfhaft das Gegenteil gelogen, Es i 
überraihend, dei ſich der Nachrichtendſenſt 
PR zu dem Geständnis Über bie deulſchen Er⸗ 
olge bequemt, um fo mehr, als eben im Glen 
ein neuer Schlag der deutſchen Waffen auf die 
feindliche Front herniederſauſt. 


Humanität und Ideale 


Von Curt Sutta t 


Der amerſtaniſche Präſtdent Rooſevelt hat 
ai 1998 zugeben mäjjen, daß ein Dritter 
aller Amerſtaner in den USGA. unterernähtl, 
a getfeidet ift und in Wohnungen Lebt, 
te einſach milerabel find. Das iſt ſelldem 
(worden, troh. aller Verſprechun⸗ 
gen, die der Präftdent feinem ihm anberktau⸗ 
ten Volk gemacht hat, denn aus dem Reformer 
der Soziafgeſetzgebung iit inzwiſchen der Kriege 
Deet geworden, der um jeden Preis durch eine 
sap nach Jwiſchenſällen den Amerikanern den 
Krieg bringen will. Er hätte 00 belfer 
daran getan, ſich als Präfivent ber Sozſalxeſor⸗ 
men einen Namen in der Geſchichte der MSU. 
zu ſchaſſen, als jeht die bene als jeine 
Hauptaufgabe und jein Lebensziel zu betrach⸗ 
tingi daher mehr als merkwürdig, 
wenn dieſer gleiche Präſident ſich heute an das 
Mikrophon ſtellt, und in einem Aufruf anliß⸗ 
lich einer privafen Sammelkampagne zur Une 
terftiigung Hilfsbedürftiger das USA Bolt aufs 
fordert, noch mehr als bisher zu geben. Er 
muß auch jetzt wieder eingeſtehen, daß es noch 
Millionen von Amerikanern gibt, die untere 
ernährt und ungenügend befleivet find, und bei 
denen det Geſundheſtszuſtand ſehr viel zu wün⸗ 
ſchen übrig läßt, Daß aber hierbei als eines der 
Hauptargumente die Bewahrung der Hus 
manftät und der Ideale aufgeführt 
wird, das ſchlügt in ſeiner Heuchelei dem Faß 
den Boden aus. Die Bewahrung der Humanltät 
haben übrigens die neueſten Freunde und Bun⸗ 
desgenoſſen der Krlegshetzer, die Bolſchewlken, 
in den vergangenen Jahren ihrer Herrschaft der 
Welt ausglebig illuftriert. Millionen Gemors 
deter und mc Gefolterter klagen vor der 
ganzen Welt als ſtumme Zeugen ihres unſag⸗ 
garen Leſdes das humane Regiment biefer 
Verbrecher an. Die Greuel find fo abſchen⸗ 


nicht anders 


ten. Es 


lich, daß, wie der Führer in feiner großen Rede 
gur Salm des Krieg WHW: jagte, fié ber 
fenslichteit im Bild gar t gezeigt werden 
können. Fllr die Bewahrer dieſer Yumanilät 


aber beten die Plutokraten und will Ronfenert 
das Neutralitätogeſetz endgültig zu einem 
EE Beben. Papler 92 Human (E 
aber in den Augen bieles EN chers auch bie 
Talſache, daß Millionen USA Bürger einen for 
zialen Tiefitand erreicht haben, ber dieſem Ge 
tede Hohn entipriht, Die Aufgabe eines 
Stagtomannes ift es gewiß in erfter Linie für 
die Linderung der Not und die Bejeitigung for 
tater Dip mbe einzutreten. Rooſevelt aber 
ann den traurigen Ruhm H ih in Anſpruch 
nehmen, dem US A-Volt die höchſten Rü 
ſtungsausgaben aller Zeiten und 
eine geradezu n ee Berſchul⸗ 
dung bes Staates aufge ürbet zu haben. 
Aber A padt es ſa auch den plutokratiſchen Geld⸗ 
lücken, die um ihrer Humanität willen die 
Ernte auf dem Halm verbrennen laſſen und 
andere Lebensmittel vernichten, nur um den 
Weltmarktpreis und damit ihren Nebbad zu 
retten, Human ift es nach Anſicht dieſer Kriegs 
treiber auch, jeben ſozialen Fortſchritt mit Wafs 
fengewalt niederzuhalten, wenn mit ſchönen, 

Sorten und leeren ee de nichts mehr 
erreicht wird, Wir kennen diefe Humanität, 


Smuts will den AS A. das Gruſeln lehren 


Der Feldmarschall von Englands Gnaden stellt eine Milchmädchenrechnung auf 


Drabtmeldung unseres ScheBerichterstatters 


- Liſſabon, 7. Oltober 

Da alle bisherigen Verſuche, das amerita. 
niſche Volk von ber den USA, MÄ aus 
Deulſchland drohenden Gefahr zu überzeugen, 
vergeblich geblieben find, ſchaltet die britte 
Propaganva letzt den füdafrikaniſchen Pre⸗ 
mterminifter Smuts ein, den man in London 
vor einigen Tagen auf feine alten Tage noch 
zum eldmarſchall gemacht hat. Smuts glaubte, 
de Amerikaner dringend warnen zu, 4 en, 
Seiner Anſicht nach verkenne das amerlfaniihe 
Holt die „Gefahr“, in der co ſchwebe. Er per» 
ſönlich habe ſchon immer bie male ver 
treten, daß Amerita leicht anzugreſſen fet. Die 
Vereinigten Staaten feien zwar bei einem 
Wé Blick auf die Karte ein ſehr großes 
and, aber wenn man ſich eine Weltkarte ge: 
Rauer anlieht, fo feien fie im Verhältnis au 


den großen Kontinenten Europa, Sildamerfka 


und Aſten wirklich nicht ſo ſehr groß. Das 
ſollten die Maſſen des GE EK KOL 
ehr wohl bedenken. Man darf den fein, 
ob diefe geographiſche Milchmädchen rechnun, 
des neugebagenen Feldmarſchalls dem ameri 
laniſchen Volt nun wirklich endlich das Gruſeln 
beibringen wird, 


Das sieht Smuts ähnlich 


Drahtmeldung unseren Ho.-Berichierstatters 
Nom, 7. Oktober 
Wie die Agentur Stefani melbet, ift eg in 
der fübafritaniihen Union zu Juſammenſtößen 
zwiſchen britiſchen Soldaten und Buren gekom⸗ 
men. General Smuts, ber vollkommen von 
London abhängig ift, hat feinem Volt verbo. 
ten, Waffen zu tragen und zahlreiche Verhaf⸗ 
tungen angeordnet. 


Wir bemerken am Rande 


Das seufzende Island Jetzt tritt der Isländische 
Erstminiäter Joñasson eine 
Flucht In die -Olfentlichkeit an, Wm. sich über die 
groben Ungebührlichkeiten der engilsch-amerikan!- 
schen Besalzungsiruppen zu beklagen, Er Ist ein 
unverdächtiger Zeuge, denn er hat jenen Verttau 
mit don Vereinigten Staaten über die Landung ame- 
rlkanischer Truppen zum Sahut von Island go- 
schlossen. Jetzt sagt er, dad die englisch und 
die USA.Besetzung für die" eiweg 100000 Isländer 
schwere Probleme gesch die 
kosten um 70 v, H. ge 
zahl” unglückseliger orgerulen 
habe, Das größte Augenblicksproblem solon die Be. 
ziehungen. tausender Soldaten zu den Jaländischen 
Frauen und In diesem Zusammenhang hätten sich 
auch die „unglücksellgen Zwinchenlälle” ereignet, 
womit Jonasson auf die zahlreichen Vergewaltigun: 
gen anspielt, Br habe wenig Hoffnung, daß die ge- 
setzung šu einer ständigen Verbesserung der Ver- 
hältnisse führen werde. Dabel hat sich der einläl- 
Ude Tor in seinem Vertrag mit "Rooseven — ont 
dem Papier! — ausbedungen, daß sich die amerika- 
nischen Soldaten anständig benehmen und daB nur 
Alitetrußpen nach Inland gelegt werden! Die deutsch. 
feindliche amerikanische Nachrichtonagentur United 
Prab bekommi wegen des Alarken Jonasson-Schnupls 
tabaks dos Wiesen und bemerkt von oben herab: 
„Man verurteilt aber Nationen nicht nach einigen!) 
Zwischenfällen, man kann vielmehr die Art bewus 
dern, wie die USA,-Marine arbeitet.” Spollen Ihrer 
und wissen nicht, wiet 
— — — 


die durch all die Jahrhunderte über Leihen 
geſchritten ift, wenn es galt ihre Geldlacpolſtit 
au Dal, und Völker und Länder zu unter⸗ 
drilden, um ihre eigenen Pfeſferſäcke zu füllen, 
bamit diefe dann den Völkern filr teures Geld 
aufgeſchwaßt werden können. Geschäft um jeden 
Preis war die Loſung. Dort mit den humanen 
Mitteln der dee und des Hungers und auf 
der anderen Seſte mit der Diffatur des Weli 
maxktpreiſes, dr alle lebenswichtigen Güter und 
RR, Und fo haben wir auch gleich die 
Idegle, für deten Bewahrung der Präſtdent 
511 o warm und mit niet Tamtam eintritt. 
r Geldſad ift in Gefahr, und die bisher unan⸗ 
getaſtete Stellung als Ausbeuter auf dem Welts 
marti! Zur Erreichung und Bewahrung dieler 
e Méien Kriegstteibern auch das eigene 
Volk nichts, das ihnen nur. Mittel zum Iweck ijt. 
Die gewaltigen ſozialen Leiſtungen bes 
natſonalſozialiſtiſchen Deutschlands aber fnd 
dieſen Juden und Freimauxern ein Dorn im 
Auge zur Erreſchung ihrer Ideale. Sie fürchten 
das Erwachen ber pmen Welt, die unter der 
Knute dlefer Weltbeglücker Fronarbeit leiſten 
muß. Die beiſpfelloſen Zahlen der Qei ſt un ⸗ 
en des deutſchen Volkes für die 
S B. und das Kriegs WS W,, die 
Reſchominiſter Dr. Goebbels ſetzt wieder ans 
Lu der Eröffnung des 9. W r vor 
aller Welt bekanntgab, find ein eindringli⸗ 
ches Dokument dafiir, wo für Humanität und 
Idegle SE wird, und wenn der Führer 
ich in feiner großen Nebe erneut und unerſchili⸗ 
lexlich zum Nationafjozialismus bekannte, bann 
ift es verſtändlich, daß die Juden und Freis 
Maurer endlich begriffen haben, um was es in 
dieſem weltgeſchichflichen Ringen geht, aus dem 
Europa als der erſte Erdteil geläutert und feis 
ner Aufgabe bewußt hervorgeht. Sie willen, 
daß der Nationalforialismus Untergang ihrer 
Weltherrſchaftspläne und der Macht des leicht 
verdienten Geldes bedeutet. Daher aber auch das 
Geſchrel des ausetwählten Volkes, um die ande, 
ren Völler für die Bewahrung ihrer Humanität 
und ihrer Ideale einzuſpannen. Wir aber willen 
heute, daß fie die Rechnung ohne den Wirt ges 
macht haben, denn wir erinnern uns des Wor⸗ 
tes des Führers, der bei Ausbruch des Krieges 
das Weltjudenkum und die Freimaurerei ges 
warnt hat mit dem Hinweis, daß in einem von 
ihnen angezettelten Krieg ihre Herrihaft in 
Europa gebrochen fein wird, Das Wort des 
Führers aber ift unfer Glaube. 


Spanien will Kampfflugzeuge bauen 


Drohtmeldung unseres Schn.-Berichterstälters. 

Madrid, 7, Oktober 
Wie der Staatsanzeiger bekannt gibt, wird 
Dë die Hiſpano Suiza (ſpanſſcheſchwelzerſſche 
Automobilfabrit) mit der Herltellung von 
Kampfflugzeugen beſaſſen. Die Geſellſchaft 
wurde durch das fpantiche EE 
organifiert, einen rlvattapftaleinſchluß in 
Sehe von 20 Millionen Peſeten aufzunehmen. 


gar derſelben verlas ber inzwilhen in 


Kriegshafen Kronſtadt im Feuer deulſcher Artillerie 


Die große Bedeutung der Festung für die Bolfthewiſten / Wichſigſter Siiügpunkt für die ſowieliſche Oſtſeeflolte 


i Berlin, 6, Oktober 
Seit Tagen llegt der jowjetifhe Kriens» 
gien Kronflabt im Feuer der ſchweren del 
a Artillerie, deren Granaten in fajt unun⸗ 
roi 
ſchen Srlegshajens zerſchlagen. 
SC Telner auberorbentlid, 
Si en Lage der wichtigſte Sküßpunkt der fos 
mienten VE Dt d SN De 
ßerdem die Berwaltungsgebünde der fowjes 
Hilden Abmiralität, 8 ei 
Die alte Feſtung Kronſtadt liegt auf der 
Elite der niedrigen und ringsum von flar 
chem Waller umgebenen Inſel Kotlin im Fins 
milhon Meerhuſen etwa 50 Em _weitlih pon 
Leningrad, Auch Kronſtadt gehört zu den 
Gründungen Peters bes Größen, der im 
Jahre 1703 Stadt und Feſtung Kronſtadt ans 
legte und in ſpäteren Jahren, weitere grohe 
P vornehmen Lef, Auch die 
eh haben an der Beſeſtigung und 
dem Ausbau von Kronſtadt weitergearbeitet, 
Geine rag annan Stellung verdankt Krons 
ſtadt 10 ner günstigen ſkrategiſchen Lage im 
Innifhen Weerbufen, die noch dadurch erhöht 
wird, daß die ſlertieſe des Finnischen 
Meerbuſens im allgemeinen ſehr gering ift und 
daher ein Paſſieren des, Med nur pot 
wenigen Linien: möglich iſt. 0 "27 


jener Folge die Unlagen biefes ſowfell⸗ 
Kronftabt ijt 
linftigen militäs 


Kronſtadt auf dem Waſſerwege den Jugan 
zu Leningrad. Durch die niel Kotlin ift 


die Einfahrt in die Newa⸗Bucht bel Les 


ningrad in ein nördliches und ein fid: 

oo Fahrwaſſer geteilt, Der Verkehr wickelt 

fih hauptſächlich E der Südſeſte von Kotlin 

ab, wo auch die Ankerpläßſe von Kronſtadt lies 
f, TAR 


Petrosa 


(Kartendienst Erich Zander, M.) 


ens An Salenanlogen Bett. Kronſtadt im 

chen den ehemaligen DE fen, Im 
Often einen SKrlegshafen und awil en beiden 
ben Mittelhafen, der ber Will von 


Indien Ill auch in zukunft ſchwer bluten 


Volſchaft des Kriegshetzers Churthlll / Front vom Nil bis Kaſpiſchen Meer 


Drahtmeldung unseres ER.-Berichterstatters 


Liſſabon, 7. Oktober 

Um ihre totale Unterbridungspolitif in Ins 
dien fortjehen zu können, haben die Engländer 
allen Einſprüchen von feiten indiſcher Patrios 
ten zum Trotz vor einigen Monaten einen foge. 
nannten nationalen indiſche Kriegsrat Gre H 
tet. Dieſer Kriegsrat ift nunmehr zu feiner ers 
ften Sitzung zufammengetreten. Zu feiner Gr: 
Öffnung ergriff der indiſche Vizekönig, Lord 
Einlithgow, das Wort. Der edle Lord hat fih 
bei feiner Ansprache an dle Verſammelten kern 
Blatt vor den Mund genommen und ſogar in 
recht unverblümter Weile zum Ausdrück pes 
bracht, was die Sklavenhalter an der Themſe 
in Zukunft an Opfern vom inpiſchen Volk 
verlangen. „ndien ift das Zentrum einer 
weh ren ue nt SC E 
wichtigen milifärſſchen en allet Län⸗ 
der von Auſtralien bis Südafrika zu dienen hat“, 
fo erklärt biefer Einpeiticher beitiiher Wüuſche 
in Simla. Außerdem bereitet der Vizekönig die 
Inder freundlicherweſſe auf weitere Blutopfer 
in Zutunft vor, wenn er erklärt, „Indiens Bei⸗ 
trag an ampfern mëlle von Tag zu Tag weis 
ter wachſen.“ Nach Schluß der Eröffnungs⸗ 
ſitzung trat der natiönalsindiiche, Verteidigungs⸗ 
rat zu einer Geheimſizung züſammen. Bor Be 


ein 
aupiqlartier nach Simla zurückgekehrte ale 
oleon der Wüſte“ General Wavell, eine Bot. 
haft Churchills. Auch in dieſer Bollhaft wird 
deutlich darauf angelpielt, A UN) weiter 
alles tun werde, um Indien für ſich bluten zu 
laſſen, heißt es darin noch u. a.“ „Im Jahre 
1942 werden die Armeen Indiens zuſammen mit 
ihren britiihen Kameraden läugſt der ganzen 
tont kämpfen, die ſich vom Kaſpiſchen Meer 
Bis wm Ni erstreckt. Herr Churchill fieht In 
dieſer Aufgabe fogar eine ehrenvolle Verant⸗ 
neun, die am beiten den Intereſſen Indiens, 
ent.“ 


el Geſchüft mit Ganoſterwafſen 


Von unserem 0St.-Berichterstatter 
Stocholm, 7. Oktober 
Die Regierung in Waſhington hat wieder 
einmal Wel wie man aus ber Hilfe für 
England wirklich gute n T machen ver⸗ 
ſteht. In einer ſchwediſchen Meldung aus 
Neupork wird berichlet, daß angeblich eine 
Waffenlieſerung, die für England beſtimmt ijt, 


Die Mähderin 745 Erzählung von Franz Braumann 


Als Michel, der alte Bauer, die Senſe aus 
ber kniſternden Weizenmahd hob, um ihr neue 
Schnelde au ‚eben, hörte er, daß auch hinter 
CR am Rande des Ackers der Wepftein über 
eln ſtählernes Senſenblatt ftri. „Iſt mein 
Weib ſchon heraußen auf dem Feld?“ dachte er. 
‚Die hat heut daheim die Arbeit in Stall und 
Kühe rai zu Ende N 

Aufrieben legte Michel die Senſe wleder auf 
bie breite Weizenmahd und den fie von 
neuem lannfam durch die jirrenden Halme. Die 
Senſe ën put, und die goldbraunen Uhren 
Tepten Dé Halm auf Halm neben dle Mahd. 

Die Sonne ftand erit im halben Vormittag, 
doch über dem Land lag eine ſchwelende 
Schwille. 

Heute lagen die Streifen Höher. Einmal 
mußte es zu Ende fein mit den guten Tagen 

er alte Bauer hob ein weniges raſcher als 
vorher die schwingende Senſe. Heute mußte 
das Weizenſeld in den Halm fallen, morgen 
würde die Ernte eingebracht, wenn das gute 
Welter anh’elt! 

Michel hob am Ende des Ackers die Senſe 
auf die Schulter und schritt Jangſam über bie 
Stoppel jurii. Die Sonne ſtand ihm vor dem 
Geſicht, die hellen Halme blendeten feine Au. 

en, Als er zu der Stelle kam, wo hinter ihm 
ie zwelte Mahd geschwungen murde; hob er 
das Gefiht, „Maria, wir — =!“ 

Er GE plötzlich mitten im Wort. Die 
Mähderin vor ihm war nicht Marla, fein Weib! 
Er blinzelle einen Augenblick ohne Rat der 
fremden Mähderin mit den hellen Augen und 


dem hellen Haar ins Geſicht. Dann eron er 
u Geſicht ein e i „Ihr habt wohl den 

Wer verfehlt, junge Mähderin! Dies Weizen⸗ 
ſeld gehört mir, dem Michel!“ 

Das Mädchen vor ihm war erft rot gewor⸗ 
den übers ganze Geſicht. Run aber lächelte fie. 
„Dann Wim) eg doch, Bauer! Ich wollte zum 
alten Bauer, zum Michel, gehen... zur Arbeit 
im Welzen.“ 

Sie ſchwang (hon wieder die Senſe aus, und 
Michel muhte etwas zurück in die Stoppeln tres 


ten. ` 
Doch für den alten Bauern ſollte des Wun: 
berns noch nicht genug fein. „So ſeld Ihr gar 
nicht von hier?“ mußte er von neuem fragen. 
ter von draußen in der 
Ebene, wo dle Stadt anfängt!“ Sie, ve noch 
m gerade 


Se Ihwang mit einer jungen, fröhlichen 
Kraj 


schritt Tanglam Über die Stoppeln aus, Wie 
mitten aus bem Himmel war alfo zu den alten 
Bauersleuten eine junge Kraft gekommen! 
Michel hatte wohl einmal etwas gehört von 
Ernlehilſe und gemeinſamer Arbeit. Im letzten. 
Krleg war zu Maria, ſeinem Weib, kein Menih 
etommen, als ex an der Front ſtand, und der 
annes, der in Melen Tagen vlelleſcht als Eat: 
dat nach Welten fuhr, noch kaum ein Schulbub 


— -- — — d — 


verladen ig die ausfhlichlih aus Waffen bes 
teht, die ble amerſtaniſchen Siherheitsbehör« 
en im vergangenen Jahre den amerkkanlſchen 
Gangstern abgenommen haben. Es handelt 
ich um Revolver, automatiſche Gewehre und 

ſaſchinengewehre, die nun geſammelt worden 
fd, um im Rahmen des Reihe und Pachtge⸗ 
ehes an England geliefert zu werden. Dieſe 
beſchlagnahmlen Gangfterwaifen haben bie 
amexikanſſche Regierung nicht einen Pfennig 
gekoſtet, und man kann daher in Waſhington 


mit Stolz ſagen, daß es ſich wieder einmal um 
H 2 (haft mit hundertprozentigem Gewinn 
janbelt, 


Der italienische Wehrmathtbericht 


Rom, 6. Oktober 

Der ilalienifhe Wehrmachtbericht vom Mon⸗ 
tag hat folgenden Wortlaut: 

Am ige 1 überflogen einige 
britiſche hang die Sladt Goiof und 
warjen eine Anzahl von Brand» und Spreng⸗ 
bomben kleinen Kalibers, Vier Einwohner. 
wurden verwundet und einiger Schaden ange⸗ 
richtet. Ein feindlicher Bomber und ein Jü 
ger wurden von der Bodenabwehr bzw. von 
Unferen Jägern angeiheilen:, 

In der Cyrenaita griffen feindliche Flug⸗ 
gus von neuem die Städte Bengasi un 

race mit Bomben an, wobei Schäden an 
e verurſacht und ſieben Perfonen 
verſetzt wurden. Sie belegten ohne Erfolg 
einige Koloniſtendörfer des Dſchebel mit Mas 
ſchinengewehrfeuer. Unfere Bodenabwehr brachte 

met der EMA Flugzeuge zum Ablkurz. 
Ein weiteres Flugzeug wurde von unferen Jä⸗ 
erg in Tripolitanien abgeſchoſſen. An der 
Front von Sollum wurden bei Aktſonen vors 
HR deulſch⸗italleniſcher Einheiten zahle 
reihe een c und Waſſen eingebracht. In 
Lufttämpſen [hoffen deutſche Jäger zwei Hur⸗ 
ricane ab. ` 

Bombenformationen der italtenifhen Luft 
waffe und Formationen deulſcher Kampfflug⸗ 
zeuge führten wiederholte Angeiſſe auf dle 
Hafenanlagen von Tobrut und Marſa Matruk 
aus, wobei Laderampen, Baracken und War 
teriallager getroffen wurden. Mit Erfolg 
wurden auch einige vorgeſchobene Flughäſeſt 
des Feindes bombardierl. Einer ` wieter 
Bomber traf ein ſeindliches Tankſchiff von 
1200 Tonnen. 


war, Er nickte glüglich. Die halbe Arbeit 
nahm ihm das neue Weſen ab. Maria konnte 
daheim fortihaffen und brauchte erit gar nicht 
herauszufommen. 

Margaret warb an biefem an ohne ein 
neues Wort in den Kreis der alten Bauersleute 
aufgenommen. Später mittags lag das Feld 
Thon im Halm. Hernach ſaßen die drei Ichimels 

end um den Tiſch und oben mit fröhlichen 
eraen das einfache Mahl. 

HIE Kin die Bäuerin: „Ihr könnt die 
Mahd im Weizen — habt Ihr auch daheim elne 
Bauernfache?“ 

„Ja, nickte Margaret wortkarg, „Boden für 
zwel Kühe, aber Fein Getreide.“ 

„Uha“, erinnerte fih Michel, „einer von den 
kleinen Höfen, bie draußen neben den neuen 
Kaſexnen ftehen!" 

„Ja, draußen.“ Margaret beugte ſich tiefer 
über den Tiſch, Sie erhob Dé e als not 
war, vom Ti und ſcheltt noch vor dem alten 
Bauer hinaus auf das Welzenſeld. 

Alo Michel auf bas geb tam, 0115 ſich 
weißer Dunft, wle Milch, über ben ha ben Hims 
mel gebreitet, Die Sonne trug einen gläfernen 
Scheln, ſie verftrahlte ſichtbar die Shwille — 
auf einmal taumten aus dem Dunſt rechts und 
Tints von ihr awet neue Sonnen! 

Margaret äi es nicht, wie ſich der alte 
Bauer aus der gekrümmten Haltung der Gars 
benleſer erhob. Sie ſchrak zufammen, als er fie 
anrlej: „Trag bie Gatben aus der Mdermitte — 
i 9 0 heim hol' den Wagen!“ 

Det ke es auch 1 Eine graue 
Wand ſchob fih aus den hellen Schlelern, Das 
Weller U um! Ihre un Hönde hohen 
die Garben tafder noch auf, wanden Strohbän⸗ 
der darum und Inilpfien fie feft, 


Von diefem Mittelha⸗ 
en führt ein Kanal noch aus der Zelt Peters 
es Großen zu den Dodanlagen. Der Han, 
delshafen ift ebenfalls durch einen Kanal mit 
dem Gtablinnerm von Kronſtadt verbunden. 
Darüber hinaus verfügt Kronſtadt in feinen 
Dockanlagen und Werften über ausgedehnte 
Reparaturwerkjtätten für e aller 
Art, Jeng für große Schiffe. In Kronſtadt 
war eine Hauptmacht der fowjetifhen Oſtſee⸗ 
schiffe ſtatlonſert. Außerdem it Kronſtadt 
Standort für die ſowſetſſche Marſne⸗Luft⸗ 
waſſe und beſitt die bekannte ſowſetiſche Anz 
terjeebootfchule „Kirow“, Seiner Bedeutung 
gemäß ift Kronſtadt zu einer starken Feſtung 
ausgebaut, 

te umfangreihen Beſeſtigungs⸗ und ane 
deren Anlagen dieſes Kriegshajens find Jet 
mehreren Tagen das Ziel der ſchweren eut: 
E Artillerie, Wie der Bericht des Ober⸗ 
ommanbos der Wehrmacht am 8. 10. meldet, 
reinen bie Sowjets von Kronftadt aus mi 
ihrer Mrtillerie in den Qandfampf vor Lenins 
grad) einzugreifen. 
eitelt, 


GE dient, 
il 


Dieſer Verſuch wurde ver⸗ 


None Milterkreuzträger 


Berlin, 6. Ollober 

Der Führer und Oberfte Befehlshaber der 
Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Oberbe⸗ 
ſehlshabers des Heeres, Genefalſeldmarſchall 
von Brauhitih, das Ritterkreuz des Eſſernen 
Kreuzes an Generalleutnant Hans Schmidt, 
Ober von Neufville, Oberſtitn, Frlebrich⸗ 
Wilhelm Miller, Major Gerha 10 t, Ober» 
leutnant Bafternad, Leutnant R ref, Leut⸗ 
nant Störd und Oberfeldwebel Schönfeld. 

Auf Vorſchlag des Oberbejehlshabers der 
Sc, Rel STE Göring, verlieh ber 
Führer und Oberſte Befehlshaber der Wehr⸗ 
macht das Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes an 
Oberleutnant Carganico, 


Diplomalſſches Robirement 


Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstatters 
Bern, 7. Oktober 

Die franzöſiſche Regierung hat ein großes 
diplomaliſches Kë beſchloſſen, das 
ſahlreſche diplomatſſche Poſten Frankreichs in 
Ritteleuropa und im Fernen Often berührt, 
U. a. wird der bisherige franzöliihe Geſandte 
in Bangkok, Robert Garrcau, feines Poſtens 
enthoben, weil er als Gegner der Ideen der 
nationalen Revolution aufgetreten ift, An 
feine Stelle iſt Belfon zum bevollmächtigten 
Miniſter ernannt worden. 


Der Tag in Kürze 


Der Bühnen hat in einem Telegraummechlel mit 
bem Relsjtubentenführer der elen Siudenten⸗ 
ek r Ihren Mrbeiioeinfeh Während der Hode 

uiferieu gedankt. 

Die Deutihe Regierung hat Dé gung ge 
Iehen, dem erula See g Ae und die 
Dentjden Reich das Erequatur Au enttehen unb Die 
Renierung, von See “gebe 
tagen, baj die Konjulate 
geſchloſſen werden. 

Das, itani Robineti De am Sonntag, eine 
aul ct der den ehe Das Kabinett ML Wu 
aught beſchloh, bei den Belatungsbehörden vorltelig 
u werben nnd gegebenenfalls die Demillten des 
Rabinelis anzubieten, wenn es nicht gelingen „jene, 
einen Modus Vivendi in der frage einer ſelböſtän⸗ 
digen inneritanſſchen Werwaltumg u finden, 


Einer Meldung des „New York Daily Mirror“ 
DOT . Mae jogar peau Noofevelt In Gegen: 
ihrem Gatten LA , In einer Nundlunteede 

gab die zu, daß die religije Freiheit in der USER. 
nue Theorie ſel. E 

Der argentiniſche Kreuzer „Ulmſrante Brown“ 
und der argeniſniſche Jerſlörer „Corrienteo“ ſtlehen 
bei Flattenmanövern Info! ne Biden Nebels auf ber 
Höhe des Seebades Mar dei Plata zuſammen. Der 
Kreuzer erlitt ell) Beſchädigungen, während 
ber CR Lu nelunten tit, Nach den bloherinen Mele 
dungen find zehn Serie, zwel Tote und zahl. 
reiche Verletzte unter der Beſaßung der „Corrtentes” 
zu beilagen. 
— 


chelen, dafür Sorge 11 
is zum 18, Oftober 1041 


y 


vnd Dre: Usenet Zain turen CAR 
A eee een Dr. Kun Pleite, Unmaonundu 
Te Anzeigen pili x E. Anselgenpteilite L 


Druckerel a 
Dr 
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Aber der Himmel Überzog Dë neller, als 
dle hut, mit dem Erntewagen den Acker ers 
reſchten. Die alte Bäuerin ftand auf dem Wa, 

ven und ſchichtete die Garben, die Dr 9 175 
Pinaufmarf, Margaret rannte vor Ihnen her 
und wand die Mahden zu Garben, 

Die Mähderin hob Me letzte Mahd, da gere 
ſchnſtt ein Blitz das fahle Dunkel von oben ble 
unten! Es faute in den Woltenwogen — da 
ſchlug es weiß und ſtürmend nieder: Pagel Es 
half nicht mehr, daß Margaret ihre Schürze 
über den Kopf ſchlug — bis We mit der knarren⸗ 
den Weizen führe das Haus exreſchten, rann Ihr 
das Blut Über Schläfe und Wange, Die Bauers: 
leute hatten breite Hüte pigu 

Der Weizen lag eingebracht in der Scheune. 
Die junge Mähderin atmete auf. Aber am 
Abend wehrte fe haftig den alten Bauer ab, 
als er Ihr Mantel und Kopftuch der Bäuerin 
0 daß der Verband leſdlich verdeckt 
wurde. 

Michel, der alte Bauer, EEN mit ihr, 
und fie erreichten ſchweigend die Ebene und bie 
Stadl. Vor der Kaſerne lächelte er: „Ich werde 
es Hannes fagen, wartet ein Weilchen 

Margaret errötete unter ihrem Verband. 
„Hannes At Thon fort — nach Weiten!" 

Der alte Bauer drehte ſich langſam herum, 
dun ift fort — und er hat uns nichts gr: 
f leben?“ 

Da ſtand die junge Band! vor ihm und 
br ſelne Hand: „Es Ana raſcher, als er 

achte, Ich ſollte Euch grüßen — und daß der 
Weizen gut helmkam, war noch feine Sorge. 
Gleich heute bin ich zu euch hinauf zur Mahd!“ 

Langſam klarte der Himmel auf. Der alte 
Bauer lächelte, „Und deine Senje will ich aufs 
behalten — bis du wiederkommſt!“ 


SC kees, 


1 Beilage 
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Unser Lihnaungladten Wappen rechtlich gesehen 


Vom Wappen- und Stegeltecht der Gemeinden und Gebrauch der Gemeindeflaggen / Von Oberverwaltungsrat Schmidt 


Nachdem in letzter Zeit wiederholt allge⸗ 
meine E des Schöpfers unferes 
ſchönen neuen Stabtwappens veröſſenklicht 
worden find, Jol nachſtehend in etwas erweise 
tertem Rahmen die rechtliche Seite der 
Wappen, Siegel- und Flaggenführung durch 
die Gemeinden beleuchtet werden. 

Go der Deutſchen Gemelndeordnung vom 
3. Januar 1995 telimni, daß denjenigen Ges 
meinden, die beim Inkrafltreten biefes Grunde 
geſetzes des nationalſozlallſtiſchen Staates bes 
teits das Recht hatten, ein Wappen zu fiihs 
zen, dieſes Recht weiterhin ENN wied 
mit der Maßgabe, daß der Reſcheſtatthalter 
nach vorheriger ef der emeinben 
Wappen zu andern berech igt ijt, Gemeinden, 
die bisher keine Wappen befahen oder, wie 
EA in den eingegliederten Oftgebleten, an 
Stelle eines ehemals polniſchen Wappens ein 
neues deutſches Wappen Jg en wollen, find 
berechtigt, ein ſolches einzuführen. Hierbel 
Jett darauf geachtet werden, daß nicht Wappen 
entjtehen, die külnſtleriſch unſchön ind und eiwa 
w en bie egel der Wappentunde verftoßen. 

mjahe, ſchlſchte und einprägjame Wappen, 
unter Vermeidung seglihen unechten heraldi 

en Beiwerfs find beſonders exwünſcht. Die 

appen des Reids und der Länder 
dürfen jedoch in Gemeindewappen 
teine Verwendung finden. Aus bie 
fem Grunde kann auch das Hoheitszeihen des 
Reichs oder der Partei und das Hakenkreuz in 
Gemeindewappen grundſäßlich nicht aufgenom⸗ 
men werden. Ausnahmen bedülrſen beſonderer 
Genehmigung. Der Hauptſtadt der Bewegung 
Ve hal der Führer ein Wappen mit dem 
Hohel 9 des Reids und der Bewegung 
verliehen. Die Verwendung von Familtenwap' 
pen iſt nur mit Genehmigung der wappenberech⸗ 
ligten Familie zufäſſig. 

De ben Wappen erte 
folgt durch den Neihsftatihalten 
nachdem zuvor die zuständige ftaatlihe Archlp⸗ 
behörde zu dem Entwurf Stellung genommen; 
d Die Stellungnahme ift durch die Auſſichts⸗ 
ehörde der Gemeinde ee Will der 
Reichsſtatthalter bei der Ver WC ober Ahr 
änderung eines Gemeindewappens In welentlis 
chen Puntten von dem Gutachten der ſtaltlichen 
Archldbehörde abweichen, jo ift zunächſt eine 
Entiheidung des Neihsminifters des Innern 
einzuholen. 

Das Recht der Gemeinde, ein Wappen zu fiih- 
ren, ijt als ſogen. Perſönlichkeltsrecht geſchütz, 
auch wenn durch unbefügte Führung im Einzel⸗ 
fall ein Schaden nicht eintritt. Niemand darf 
tin Gemeindewappen ohne auss 
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Stets gebrauchsfertig! 


Im Nu angelegt sitzt der 
praktischeSchnellverband 
Hansaplast-elastisch un- 
verrückbar fast, Er schützt 
die Wunde vor Schmutz 
und wirkt blutstillend, 
koimtötend und heilungs- 
fördernd, 


[elastisch 


Sn im Osten 


Roman von Marianne Westerlind 
Allo Rechte nur duroh Verb 


Immer noch ärgerlich blinzelnd, Thien er 
WA Pë heit der ed bemerken. 
A men Gie das Zeug wieder weg vom 
Schreibt ch eines rul de, Beamten, Wenn es 
meinen Töchtern gefällt — nun, ich kann es 
ihnen nicht verbieten,“ 

= hatte geſlegt. 

KE 


werde meine ruſſiſchen Schweſtern ums 
E, 

n dh Sie ſich! mahle wird kommen 
und Ihnen Hühnerſuppe bringen. 

Er wandte ſich zur Tür und warf fie fnallend 
ins Schloß, wie in zornſger denten e 

Erſchöpft lehnte ich mich zurüd in den Mohr 
Dt, dh Amer war tati und trojtlos, und 
troltfos war die weiße Winterlandschaft vor ben 
Fenſtern, Juge Baumbeſen tragten neben 
aufgemorfenen Schneewällen. 

Da flatterten zwei Müdchen ins Zimmer. 
neunzehn und zwanzig Jahre alt; IM an 
H zajena und Anißiſg, trugen Bunte Blufen 
und lange, braune Zöpfe um ben Kopf gewun⸗ 
den und waren lahlujtig, ons 2090 auf die 
bramatiſchen Erlebnille meiner Fahrt. Sie bes 
wunderten die Steine und plapperten pauſen⸗ 
los. Ich ließ fie reden, nur als fie von Bar 
buſchka uroden. horchte ich auf. 

„Sie ist auch eine Verbannte, die Alte“, bes 


drüdliche Genehmigung der Ger 
meinde benußen, Ferner bestimmt das 
Warenzeichengeſeh von 1030, daß in die Waren⸗ 
ſeichenrolle keine Wappen inländiſcher Gemeln⸗ 
en eingetragen werden dürfen. 

Nach $ 11 der Deutſchen Gemeindeordnung 
ijt jede Gemeinde weiterhin, aus 2 die eines 
Dienftfiegels verpflichtet. Mit dlefer Be⸗ 
ftimmung wird der Stellung der Gemeinde als 
öffentlicher Hoheltsträger beſonders Musbrug 
verliehen, Soweit Gemeinden dag Recht zur 
al bejißen, find fle ohne weiteres 
brochtigt, d Wappen auch im Dienftfiegel zu 
ihren, 115 Gemeinden, die das Recht zur 

iappenführung nicht beſiten, gelten bezüglich 
ber Verleihung und Anderung beſondere ausge⸗ 
ſtaltetex SUN, die gleihen Vorſchriſten, 
wie für die EEN und Führung "von 
SE, Nach einem Runderlaß des Reſchs⸗ 
miniſters bes Innern von 1997 führen ſolche 
Gemeinden ein Dienftfiegel nach den Beſtim⸗ 
mungen des Reichsflegelerlaſſes mit der Mahe 
gabe, daß im unteren Halbkreis des Siegels 
as Hoheltszeichen des Reichs und im oberen 
ISO die Bezeichnung der fiegelführenden 

telle enthalten fein muß. Für kreisangehörige 


Gemeinden At zugelaſſen worden, daß ber 
Kreis, in dem die d'al Gemeinde 
genommen wird, 


Hau it, zuſätzlich mit au 
meinden, die eine Einer Bezeichnung im 
Sinne bes 8 0 der Deulſchen Gemeindeordnung 
führen dürfen (3. B. Hauptſtadt der Bewegung 
Miinchen), führen diefe Bezeichnung auch im 
e 

Sm Übrigen dëtt fh die Geſtaltung, 
Größe und Beſchriftung nach dem bezüglichen 


Erlaß fiber die Relchsſtegel, Hlernach wird das 
gemeindliche! GE als Prägefiegel, Sit 
gelmarte oder Karbhruditempel di) Metall 
oder Gummi) benußt, Die Uns und Juſchrlſt 
auf dem Dienftflegel hat nur auf den Namen 
der Gemeinde zu lauten, Es ift daher "ug: 
füffig, die einzelnen fiegelführenden Stellen 

50 ede D B. Der Bürgermeister als Orts 

olizeibehörbe oder die Stabtiteuertalfe oder 

ergleihen). Von dieſem Grundſatz, daß die eins 
elne ſiegelführende Dienſtſtelle nicht anzuge⸗ 
en ift, gelten jedoch AC Ausnahmen: 

a) wenn eine auf Grund eines Son. 
NER, ngeritete Dien ft 
ftelle der Gemeinde eine gefehlih annes 
ordnete bejondere S A B. Ber 
[igerungsamt ber Stadt £) führt, muß dle 
Bezeichnung zuſäßzlich angegeben werden; 

führen nicht das 

elchs 


ſiegel; 

e) den rechtlich ſelbſtändigen An ⸗ 
ſtaltenund Einrichtungen der Ge: 
meinde kann die Führung eines Ges 
meindeſiegels mit einem entsprechenden 
Hinweis auf die betreffende ZEN zuge⸗ 
ſtanden werden; 

d) bie Sparlafſen, deren Gewährträger 
ein Dlenſtſiegel mit wn Wappen 
führen, haben dieſes Dienftiiegel mit einer 
die amtliche Bezeichnung der Sparkaſſe 
wiedergebenden Umſchrift, 0 führen; 

e) die Leiter gemeindlicher öffent 
licher et n führen, ſoweit nicht das 
kleine Reichsſtegel in Frage kommt, ein 
einfaches Schriflfiegel. 


b) die Standes amter 
Gemeindefiegel, ſondern das kleine 


Flaggenführung als Symbol der Selbstverwaltüng 


Eine eigene Flagge ſoll einer Gemeinde 
nur verliehen werben, wenn fie das Recht der 
Wappenführung besitzt. In Melen Fall kann 
eine Gemeindeflagge in zwel en ver⸗ 
liehen werben, die ben appen arben entſpre⸗ 
chen. Im übrigen gehen für die Berleihung 
von Flaggen Die o eihen Beſtimmungen, wie 
für die Verleihung des Rechts zur Wappenführ 


rung. 

Her Gebrauch der Gemeindeflaggen ift in 
den verſchledenen Gemeinden des Weis außer⸗ 
ordentlich uneinheitlich, In den Zelten vor der 
Machtübernahme diente die Gemeindelflagge 


oft dazu, das Zeigen der unerwünschten Flagge 
der Weimarer Republit zu vermeiden. Nachdem 
das deulſche Voll aber wieder elne Reihs. und 
Nationalflagge befiht, die alle Deutſchen mit 
Stolz zeigen, im die Gemeindeflaggen ſeltener zu 
ſehen. Sie bienen der Gemeinde felbft ledig⸗ 


lich als ein Symbol ber Selbſtver⸗ 
GE 
Durch das Reichsflaggengeſetz von 1035 i 


die Hakenkreuzflagge zur alleinigen Reichs un 
Nationalflange geworden. Dieſe Flagge haben 
alle Gemeindebehörden zu führen, und zwar an 
allen ihren Dienſtgebäuden. Diejen Dienfte 


Ruhetag für die Knobelbecher | 


Nach schwerer Marschleistung erhalten 
werden hier ausgetrocknet, 


Ihlete Anißla wichtig, „das Delt. frühe 
e gehört zu den wenigen, die nad) Verbihu 
er Girafe im Lande bleiben! Und dann erfuhr 
ich eine Gejdithte voll ſeltſamſter Schickſals, 
fügung, eine Lebensgeſchichte, die geimmiger 
Mont nicht entbehrt. 

Halunia Chloradowſka, eine junge polnſſche 
Studentin, war, ert zwanziglährig, mit An- 
Anger der Naropfini, der revolutionären Be. 
wegung, in Verbindung gekommen und hatte lich 
mit Fanatismus Ihren Ideen derſchrſeben. Hie 
wurde zu zwanzig Jahren Sibirien verurteilt. 
Geſund und nervenſtark, hatte fie die Zeit über 
ftanden, Aber nad ihrem Ablauf halte fie nicht 
nur ihr polliſſches Glaubensbetenntnis vergeſ. 
jen und ihren ganzen Bildungsſchaß, ſondern 
duch Ale Rulteriprache, fie dadıte in Ruig. 
Sie blieb im Lande, SCT Ruli 1 
ben. Gie trat auch zum orthodoxen Glauben 
über, Mit zunehmendem Alter ſchwand der 
Makel ihres Namens immer mehr. 


Seht, wo mehr als ein halbes Jahrhundert 
vergangen war /jeit dem Tage ihrer Deporta+ 
tion, war fie Wirtſchaſterin im Haufe ves Poll. 
EE Ktaffomowisih, eine fimple, freunde 
ſche, alte Frau voll fürſorgender tuell be 
teit, ſo ul mon ihr, ber Kinberlofen, den Nas 
men Babujdfa (Proßmutter] gegeben hatte, 

Als die d Mädchen verſchunden 
waren unter Mitnahme der Steine, erſchlen Bas 
büfchka mit einem dampfenden Teller Hühner⸗ 
juppe, fie brachte mir ferner Pfraggen und Han 
mel Wi Zum Verweilen bereit, belrachtele fie 
mich mit freundlichem Grinſen. „Gott hat den 
Verbannten A ſich genommen, auf daß feine 
Schuld getilgt werde, aber feine junge Frau ſoll 


im Ruhequartlor die Stièrel sorgfältige Pflege und 


(Kr Prossc-Hollmann) 


Ferner liefen...» 


Er hat sie an der Strippe 
im Dienst für seine Sippe 
(Zeichnung: Stoye/Interprei) 


‚ebäuben Tetor bienftlich benutzte Teile privater 
hebüude gleich. Wenn eine Gemeinde eine 
eigene Zi führen en it fie berehtigi, 
aber nicht verpflichtet, Diele Gemindeflagge das 
neben zu zeigen. Viele Gemeinden zeigen Me 
eigene Flagge aber auch nur am Rathaus oder 
bel Veranſtaltungen von rein örtlicher, Bedeu⸗ 
fung. Das Recht zur Führung der Relchsdlenſt⸗ 
flagge ſteht den Gemeinden nicht zu, und zwar 
sé dann nicht, wenn die Gemeinde Auftrage 
angelegenheiten des Staates ausübt, Arre 
Biewer et Schulen ſeßen nur dle 
Reichs und Nationalflagge; dies gift 
auch für gemeindliche Schulen, ſelbſt wenn bie 
Gemeinde an ihren übrigen Dienſtgebäuden 
eine Gemeindeflagge führen darf. 

Wenn eine Gemeinde neben der Reichs, und 
Nationalflagge eine eigene Flagge fett, gebührt 
ber EEN ftets die bevorzugte Stelle. 
Iſt nur ein Y angenmalt vorhanden, It aljo an 
ihm die Weigel? agge zu ſetzen, während bie Ge⸗ 
meindeflagge an der GA des Gebäubes 
ausgehängt werben fann, Bei zwei Maſten wird 
die Reichsflagge rechts (vom Innern des Ge 
bäupes aus gelehen) geſeßt. Sind mehr als zwei 
Maſten vorhanden, ift die Gemeindeſlangge gur 
einmal, an allen übrigen Maſten die Reichs ⸗ 
flagge zu ſetzen. 

Die Flaggenfüh rung telft ein 
Hoheftstecht des Staates dar, dess 
halb richtet ſich die Entiheidung, wann nes 
flaggt werden muß oder foll, ſtets nach Ttaatlie 
gen Anordnungen. Nur im Rahmen biefer An, 
ordnungen ilt dem es Ermefjen der Gemein: 
den ein gewiſſer Spielraum gelaſſen worden. 

(Ein abfhlichender Artitel folgt) 


Exaöttiches aus dem Luftfchubtefler 


Köln. Ein Hauswirt hatte in der Salt: 
ſchußhausapothete feines Kellers als Herze und 
Nervenſtärtung für eigenen Bedarf eine Flasche 
Weinbrand bereitgefteilt, diefe aber ce 
mit dem Etilett verjehen: „Vorſicht, Gift!“ 
Als er gelegentlich eines Fliegerglarms einer 
Herzſtärkung bedurfte und zur Flaſche griff, 
and er fie leergetrünken und unter ber u: 
he. liegend einen Zettel: „Dankbaren 
aus dem Jenſells. Der Selbstmörder.“ 


denken Sie an Ihre Sparbüchfel $ 
So mancher Elen Groschen kann hinein 
Kommen, wenn Sie beifpielsmeife zum 
Bähnepuhen die gute Nivea: Zahnpafta Be- 
nuten, Di robe Tube kofte mr 40 Pig, 


e bot 
een uecht 


— — 


leben“, ſagte fie. Da ich ausgehungert war, bis 
gann ich trog meines großen Kummers zu effen 
und ließ ihre Neben über mid ergehen. 

„Ich dachte früher auch zuweilen daran, au 
liehen, Ja, fo töricht war ich. Oh, die Leute hier 
im Sande find pt Sie legen für den, der bei 
Nacht flüchtet, Miich und Brot und ein bißchen 
Fleiſch und Geld auf dem Krillzo (Balkon!, 
aber op. ſſt. doch ein ſchwleriges Unternehmen. 
Erit recht für dan Dieb, dem das „OR“ auf 
der Stien eingebrannt war... da tft ce [hon 
beſſer, man filtet gleich in dag, Himmelreich“ 

Ich ſchenkle CN Eine kleine Opalbroſche und 
ein ſelvenes Puch, das fle mit unterwilrfiger 
RN eninenennahm, 

„Kann ich meinen toten Mann noch einmal 
ſehen?“ fragte ich, 

„Gewiß, mein Schwälbchen.“ 

„Ach, wäre ich doch auch tot, Babuſchlg. 
Warum hat mich Die zweite Kugel nicht ge⸗ 
kroſſen?“ 

„Oh, mein. Karſunkelſtein, ö e 
Jet Wi fterben? So jung und ſchön? eil 
verzeſh dir die Sünde, Mülterchen“ Und 
dann plinkte le mir zu und führte mid in 
den Hof, in Stallungen, wo Ottokar Sch in 
einer Narte lag. Ich nahm Abſchled von ihm. 

„Wenn der Boden nicht mehr gefroren ift, 
werben fie ihn begraben“, ſagte Babuſchta. 

Ich kenne die Stelle nicht, wo Ottokar von 
Hollenfee verjharrt liegt. — i 

Und dann winkte mir die Alte wiederum 
geheimnisvoll zu und führte, mich Hinter einen 
anderen Schuppen; da wartete eine beſpannte 
Narte, Deden und Pelze lagen darin, auch ein 
Schlillenkaſten mit Lebensmitteln. 

„Wird man es dit verargen können, wenn 


man bir geftattet, Abſchled zu nehmen von bels 
nem toten emah? fragte fie E H 
und dann beoxderte fie den Jatuten Herbet und 
flüfterte haftig: „So, und nun 015 mit Gott, 
Mültterchen. Gott ug ig, ott ſegne auf) 
den großen, den gewaltigen Zaren und fü ge 
105 Haus.“ Gie betreuzigte ſich bei Melen 
orton, 

Noch lange blieb die Erinnerung an bie 
Tragitomit Gs Lebens, Diefe Worte fprağ 
die zur erloſchenen Perſönlichtelt, aim Dienfte 
boten herabgeſunkene Halunia Chloradowſka, 
die einſt gelhworen hatte, den Zaren Mezana 
der Il, mit Bomben aus dem Wege zu räumen, 
und feln ganzes Haus auszurotten mit Stumpf 
und Stil. ` 

Und bann fauften wir davon, der Jakute und 
ich, Fuhren tages und nächtelang. Bis ih 
Irtuiſt erreichte. Ich war gerettet, war in 
Sſcherhell. 

Eutſchluh: Hin zu Gregor! 

Nun glaubte ich alles zu beſitzen, was zum 
Vollgefühl bürgerlicher WA gehört und zum 
hoffnungsvollen Aufbau eines neuen Lebens: 
fear und einwandfreie Papiere, 
feine Bindung mehr an Deportierte, Jugend, 
Geld; eins aber, Me edu, zum Weiters 
tommen, fehlte mir plöhllh: die Gefundheit, 

Ich wurde krank, War es ein Leiden nere 
nöjer Natur, ausgelöſt durch die vielen ſeelſſchen 
Aufre Dy ober war es eine SEH durch 
ſchlechles Trin twaſſer? Ich erkrankte an einem 

agen, und Parmlelden. Außerſtande, genſl⸗ 
gende Nahrung zu mir zu nehmen, af Hi 
wel Monate lang nur von Tee und Biskuit, 


(Fortſetzung folgt) 
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FU ade e Herr, mit allen wors| Bléien) u unde en dend Buche | Angebote unter 2168 an die L3. 
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haltungen, Angebote an Werbedienſt — ä 
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Then Woltszugebbrigen find au rich. Angebote unter 2184 an bie Lg. Verkäuf: ADOLF HITLER STRASSE 52 H 

AV EA KK Suche für meinen Sohn, 16 J. Be: [gerren⸗Gehpel H Motit RUF 234 36 95 
here üller & Seidel AG, us: z 7 t H erren⸗Gehpelz zu verlaufen. Molttes 4 
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i n die Marine, im Juli 1948. Ung. u d e 
Zb E ahe E der g . 2108 an die . 29408 | Bifett und Wes Suen, dar 
Bilder neu anie He EE baute u. Uh, dE Food, de 
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Hartfaser- und Steinholzfußböden Den 


GEET 


Ing in Sitzmannstadt 


Die Divifionen marfchieren ! 


i „Wir haben im Olten Divifionen von deute 
ben Infanteriften, beutihen Musketieren, die 
ell dem ier fi 2500 bis 3000 Kilometer zu 
uh maridiert find, zahlreiche Divifionen, bie 
eins, eineinhalbe und zweitaufend Kilometer 
uge haben.“ 
eje Anerkennung ſprach der Führer bei 
der Eröffnung des Sheet aus. 
ie ijt es mit deiner Marſchleſſtung? Welchen 
Beitrag haft du geleitet, um den beutichen End: 
ieg zu beſchleunigen? Nur wenn die ganze 
tation marſchlert, kann das Ziel D 
werben. 


Nicht hinauslehnen! 


Muf der Linie 1 der LES, find feit einiger 
geil Schubgifter auf der linten Seite der Platis 
Kon in Kopfhöhe angebracht. Wie wir ers 
jahren, hat bie GA der Straßenbahn dleſen 
Schuß geſchaſſen auf Grund der ſchlachten und 
bedauerlichen Erfahrungen, die mil dem Hin 
auslehnen 11 85 Faßhrgaſte gemacht wurden, In 
der Breslauer Straße jind BI öfter dort Uns 
005 ſeſchehen, wo die Strahenbahnmafte zwi 

en den beiden Fahrbahnen ſtehen, Diele 
Majte ſtehen fo nahe an den Gielen, daß man 
ich bei geringem Hinausbeugen den Kopf og: 
Ihlägt, Vor 14 Tagen lam cs fogar zu einem 
töplihen unfall an der gleichen Stelle: 
Der Schaffner in einem e en eines 
Straßenbahn, uges, der von ber Endhalleſlele 
tam, beugte H tura vor den geführlihen Mas 
ften aus feinem Wagen; von dem Anprall 
wurde ihm der Schädel eingeſchlagen. Der Uns 
fall geſchah in den Abendftunden, und da der 
Anhängewagen zufällig leer war, wurde er eine 
Rut Weile ſpäter bemerkt, Der Tod des 

chaffners ift kurz danach eingetreten. Eine 
Ahnlich (gek Stelle wie in ber Breslauer 
Straße befindet ſich in Radegaſt (beide alfo auf 
der Strecke der LEZ., die ei Ihren Plattformen 
Schußgitter hat). Durch die Einführung der 
neuen Ende, ilt jedoch ein Hinauslehnen 
nicht mehr möglich, Auch auf den übrigen 
Linien der Straßenbahn folte ein Hinaus: 
lehnen möglichſt vermieden werden. 


Schwert, Pflug und Wiege. Am Sonnabend 
8 die Og. „Sporthalle“ der 
NSDAP. im Gejotafialisraum der Induſtrle⸗ 
werke Karl Elſert beſuchle Kund: 
ſebung. Im Mittelpunkt der ſexanſtaltung 
tand eine Anſprache des Gaurebners Pg. 9. 

todelmann, Ankuüpfend an den Ernte⸗ 
danktag hob er den Wert der Arbeit am Bo⸗ 
en hervor, Er wies an 1 nach, daß 
ein Volt, das nicht mehr bereit ijt, durch müh- 
ame Bearbeitung des Bodens die Ernährung 
ſicherzuſtellen, ae und dem Untergang 
geweiht ijt, Ferner iegt in einem gefunden, 
völtiſch keinem Bauernitand die Blutsquelle 
des Volkes. dem Schwerte, das die GE 
für heute gebracht Hat, muß der Pflug fol 
gen, her den Beſtand des Volles für das Mor- 
fen ſichern wird, und die Wiege, als Uus: 
tud der Geburtenfreudigteit, wird dem Deuts 
Ihen Menſchen die Freiheit für alle Jukunſt 

e en des te ee 
„ umraß 


eine gut 


3 


t ten dfeſe wohlgelungene 
Veranſtaltung. i Hai 
Die Reichsſtelle gegen die Altohole und 
Tabalgeſahren wurde am 12. Juli 1939 im 
Einvernehmen mit dem Reichsminfſter des 
nern unter dem Vorſitz des Reichsgeſundheits⸗ 
brers, Staatsrat Dr, Comtt, in Berlin ins 
eben gerufen, Die Gründung der Gauſtelle 
erfolgte in biefen Tagen in Polen. Seht folgt 
bie Organifierung von Kreisitellen. Der 
Aupfetletene „ Dr. G fäl, beſucht zu dies 
em Iwed den Markhegau und wird in öffents 
Gel Berfammlüngen u. h, auch in Litzmann⸗ 
Det pregen, 


Gründung einer Kriegerkameradfchaft 


Gaukrlegerführer Iprach auf einem Groß=Appell des Reichs=Kriegerbundes 


In Erzhauſen wurde 
eine neue Kameradschaft 
des NS, Reichskrieger⸗ 
bundes, Lihmannitadt, 
gegründet, Die 3. Kame⸗ 
kabſchalt, General Luden⸗ 
dorii, die zu dieſer Neur 
Man Pate ſtand, und 
einige Mitgllebex anderer 
Lihmannſtädter Kamerad⸗ 
ſchaften führten zu die 
fem Zwede einen Propa: 
W nach Erzhaus 
fr burg, Im Sängerſgal 
alle der Krelskrie⸗ 
erführer E dh m {dt dieje 
eranltaltung und ber 
grüßte den Gaufriegerflihr 
rer. Imsbejondere ſprach 
er über den Aufbau bes 
Bundes hier in Lißmaun⸗ 
stadt. Der Gautrlegerjühr 
rer beglügwünſchte diele 
Neugründung Gaupro⸗ 
pagandaobmann Wag» 
ner ſprach iber die Bor 
deutung des Bundes, Ans 


ſchließend wurde das 
Umwerk „Der Große 
ſeulſche NS.⸗RNeichokrle⸗ 


Da 2 in Kaſſel 1999“ gezeigt. 
Ein Tag vorher wt die Kriegstamerad» 
haft Generalfeldmarfhall von ` Hindenburg, 
NS Reſchskriegerbund, im Deutſchen Haus 
einen Groß⸗Appell durch. Krelskrlegerſilhrer 
Schmidt begrüßte insbeſondere Gautrleger⸗ 
führer age Uder Zanga, Poſen, und den 
Bunbespropagandaodmann anne Berlin, 
Der Gaufriegerführer wies in feiner An⸗ 
Baak berout hin, daß ſich Litzmannstadt ins 
ferhalb einer kurzen Jeltſpaune nicht nur 
äußerlich, ſondern auch innerlich tar gewan⸗ 
delt habe, Auch die Arbeit des Bundes habe 


Propagandamarſch nach Erzhauſen. 
(23. Bllverdienft, Folo Jaskow) 


hler ſichtbare Fortſchritte zu verzeichnen und 
er dankte dem SKreisfriegerführer für feinen 
ELE Elnſaß. Heute zähle der 
Bund in Limannſtadt bereits 1500 Mliglie⸗ 
der, Die Pflege der Kamerabſchaft werde im 
befonderen Maße dazu beitragen, das Deutſch⸗ 
tum bier zu fördern. 

Nahdem der toten Kameraden gedacht und 
das Lied vom guten Kameraden geſungen 
wurde klang der offizielle Teil biefes Appells 
mit den Liedern der Nation aus, Die muſika⸗ 
liſche Umrahmung brachte eln Muſitkorps der 
Schußpolizel. ik " Mtla 


SA. Standarte bei Wehrfportübungen 


Kampf um das SA.=Wehrabzeichen / Gute Leiftungen wurden erzielt 


Sand knirſcht unter den Stleſeln der EU. 
der Standarte Litzmannstadt, die vor der 
Stadt zu den wehrkämpferiſchen Ubungen im 
Rahmen des SA.⸗Wehrabzeichens angetreten 
it. Oberfturmführer Jentſch leitet die Aus: 
bildung. Der Truppführer fteht beim Hands 
tanatenzielwurf neben der Abwurflinſe und 
'ontrolliert die Leiſtungen. In vorbereiteten 
Kreſſe muß die Handgranate in ſeche Würfen 
hintereinander treffen, wenn der Sal. Mann 
zu den anderen MWehrfportübungen zugelaſſen 
werden ſoll. In der zweiten, Gruppe wird Die 
Handhabung der Waſſe durch peinlide Kleine 
arbeit gelehrt und praktiſch geübt, Es ift 
oberſter Grundſatz der Schiekausbildung inners 
halb der SA., dem Heer nur gutausgehildete 
Schützen zu geben, Bie praktiſche SE) 
im Sieben erfolgt im gielgarten. Es 0 
in der E m Zeit keine ſportliche 
Übung, die notwendiger wäre als der Smich- 
dienſt, der wie leine andere den Zuſammen⸗ 
Hang von Körper, Geiſt und Seele zum Aus⸗ 
druck bringt. 

In der dritten Gruppe wird Unterricht über 
erite Hilfe erteilt, Zur Erlangung, übers 
durchſchnſttlicher ſportlicher Leiftungen find die 
Grundgefehe einer gefunden naturverbundenen 
Lebenshaltung zu echten. Der SA Mann 
wird mit der Marſch⸗ und Truppenhygiene 
vertraut gemacht. Alle Übungen haben das 
Hop die Einſatfähigteit und den Einjakwil 
en der Mannſchaft zu ſteigern und beizütra⸗ 


Perfonenftands= und Betriebsaufnahme 


Die Fragebogen mülfen Im öffentlichen Intereffe forgtältig ausgefüllt werden 


Zum zweiten Mate erfolgt in Eigmannſtadt 
am 10, Oktober d. F. die Perſonenſkandg, und 
Betriebsaufnahme fo, wie fie im Altrelch feit 
langem jührlich zu dieſem Zeitpunkt durchge⸗ 
ührt wird, Auf Grund des Ergebnſſſes der 

ſekſonenſtandsaufnahme ſchreſt das Stadl 
eucramt für alle am 10, Oktober im Skadi. 
kreis Lihmaunſtadt wohnhaften ober Wé auf. 
haltenden Lohn, Gehalts-, Penlions vim, 
zempfänger, gleichgültig, ob fie am Zeitpunkt 
der Sin tandsaufnahne in einem, Dienfts 
oder Urbeitsverhältnis ſtehen ober ncht, Lohn. 
ſlenerkarten für 1942 aus, Es liegt daher im 
intereife jebes einzelnen, dle SE 
agin und vor allem Tejerfid, auszufüllen 
und dabei die Anleitung auf Seite 1 der Haus? 
haltsliſte zu beachten. Er eripart ſich dadurch 
viel Zeit, Lauſereſen und vermeibet vor allem 
eine euerliche Benachtelligung. 


Nach Litzmannſtadt verſetzte oder zur Dlenſt⸗ 
leiſtung abgeordnele verheiratete Arbeiter Uns 
eltelte und Beamte, die Ihren Wo nft in 
ter Heimatgemeinde noch nicht au gegeben 
haben, erhalten die Lohnfteuerfarten nur dann 
von der Gemeinde Lilmannftadt, wenn ſich 


Rath-Büchner Ga b. l, Berlin-Tempelhof 


ihre Familie am 10, Oktober 1041 hier in elner 
eigenen Wohnung befindet, 

Die Spalten 10b—10d der SE A 
find beſonders forgfältig von den Volksgenoſſen 
und deutſchen Voltszugehörigen auszufüllen, 
bie bis zum, 26, Oktober 1999 die polniſche 
Staatsangehörigfeit beſaßen und an Melen 
Tage im Großdeutſchen Reiche, alfo auch im 
Warthegau, gewohnt haben, AUmjiebler aus 
ehemals GO Gebieten, die nicht in das 

elch eingegliebert worden ind, müſſen die 
Spalte 10 der Haushalteliſte ausfüllen, Urs 
vollkommene Angaben haben ſteuerliche Nah: 


teile mz Folge. 

e Eintsanungen  mülfen in deulſcher 
Sprache erfolgen. Polniſche, Familiennamen 
find jebom nicht zu vordeutſchen, ſondern in 
unveränderter Form anzugeben. Wer nicht 
deutſch ſpricht muß Dé einer deulſchſprechenden 
Hilfsperlon bedienen, Hierbei ergeht die drins 
gende Bitte an alle Deutihen in biefer Stadt 
mit dafür zu be, bat fein Haushalt, ob 
deutſch ober poln Ban Disk) ohne 
Haushaltliſte iſt. Wer von feinem Hauswiıt 
ober Werwalter bis zum 9, d. M. noch feine 
Haushaltsliſte ijt, Wer von feinem Hauswirt 
oi Kinn aller nr CHE byw, an das 

abtſteueramt, nnlinie 18, J. erg: 
80 40 IBIU und 12298), Soei Gern 
Alle Inſaſſen der Umfleblerfager der Voltor 
deulſchen, Mittelſtelle im Stadlkreis Mio: 
ftad Ace ebenfalls 9 10 al ln aus⸗ 
len, ſofern fie ſich am 10.10.41 im Lager 
ejinden, 
Ferner find RR glaten auszufüllen: 
a) von ſolchen Bewohnern von Hotels und 
Fremdenheimen, die in Litzmannstadt berufs⸗ 
tätig find und nur mangels anderer Unters 
DON im Hotel bzw. Fremden⸗ 
heim zu CHE gezwungen find, 
b) von dem in Krankenhäuſern, Lazarekten, 
Schulen und fonftigen Dienſtgebäuden woh⸗ 
nenden Perſonal, 
d von Angehörigen der Wehrmacht, der Polis 
zel und des Reichsarbeſtsdienſtes, ſowelt fie 
nicht fajerniert find. 


gen, daß der Kampſſport zur Sportſorm des 
wehrhaften SA Mannes wird. 

Im Sonntagmorgen find dann die Unlex⸗ 
führer der SA. Standarte Litzmannſtadt⸗Nord 
zum K.K. Schießen an der Königsbacher 


Beim Sue e 


D 
Iberblenft, Foto lassen 


Schon an der Eiſenbahn⸗ 
brüde durdyittern die Schüſſe wie ſcharſe 
Peilſchenhlebe die L 


Luft. 

So ſteht auch die Litzmannſtädter SU, zum 
Wort des Führers: „Jeder ok Mann, 
der das 17, Lebensſahr vollendet hat und ben 
Vorbedingungen, zum Ehrendienſt mit der 
Aal entipricht, hat bie fittlihe Pflicht, zur 
Vorbereitung filr den Wehrdienſt das SA., 
Wehrabzeſchen zu erwerben.“ j—ke, 


RE) 
Straße angetreten, 


Erntebanffeier in der Og. Sifingshaujen. Am 
Gemia dein 5. d. M. veranjtaltete die Orts: 
tuppe Effingshauſen der NSDAP, im Garten 
es Orlogtuppenheims eine vom Wetter auher 
ordentlich beglnſtigte Erntedankſeſer. Im Mits 
telpunkt der eier ſtand dle Rede des Orts« 
800 bi 20 der auf die ai HIR bes 
Feſtes, die Mictigteit der Arbelt des Bauern 
und die Bedeutung der Erzeugungsſchlacht im 
Kriege hinwies. Mit dem Aufruf an die 
Volksgenoſſen, Déi tätig am Aufbau zu beteilis 
gen, schloß der Redner, Es wurden nach einige 
der Feler der Stunde eulſprechende Lieder ger 
lungen, worauf ein zweiter Teil feine, in hejen 
Mittelpunkt ein vom BDM, aujgeführies Mär⸗ 
chen ftand, das bei den Anweſenden viel Freude 
auslöfte, An einige luſtige Lieder ſchloß ſich 
dann ein offenes Singen an, an bem fid alle 
Anweſenden betelligten, Mit einem Appell an 
bie. Volfsgenoffen, die nun elngebrachke Ernte 
vor allen Gefahren zu Jett und mit der 
Führerehrung würde die Feier beendet. 

Groſiſſcherer Obftbau. Der Froſlwänter 1999/40 
Sat geh die Sorſenwahl im Obftbau 
it. Srüher gab es Objtgartenbefifer, deret größler 
Sion darin beitand, fremde Seltenheiten und og 


Ek 
ange auf ſich warten, 


ergegeben und auch 
um Ausdruck gebtacht und More 
Wi gemacht, ie Bei der Neuordnung des ON: 
ous eine bedeutende Rolle ſpielen. 


Kürze — das Gebot der stunde 


Der gewaltige Kampf, der Großdeutſchland 
aufgegwungen worden ift, erſordert als it 
verjtändlihe Pflicht die pflegliche Behandlung 
aller Rohſtoffe. Einer der beſonders wichtigen 
it Hola aus dem man durch die Genlalität 
unferer Erfinder immer mehr Dinge herſtellt. 
Es ijt bekanntlich der Grundstoff für Zelluloſe. 
Aus ihr macht man nicht nur Künſtſelde, 
Spinnfteffe und vieles andere mehr, fondern 
auch Papier, Das ift der Grund dafür, daß 
auch mit Papier ſparſam umgegangen werden 
muß. 

Auch die Zeltung kaun es ſich deshalb nicht 
mehr leiſten, willkürliche Mengen an Papier 
zu verbrauchen. Entſprechend dem Gefamtums 
fang muß jede Einzeleinfendung entſprechend 
gekürzt werden, Leider ſehen viele der Einſen⸗ 
eg zwar die Kürzung insgeſamt ein, nicht aber, 
daß fie ſelbſt davon auch betroffen werden miljs 
fen, Anders geht es aber nun einmal nicht. 

Dabel muß man zugeben, daß die notgedrun⸗ 
jene Kurzfaſſung auch ihre guten Selten hat, 
Per Leſer weiß nun, daß jede Zeile, die er zu 
leſen bekommt, auch wirklich wichtig ijt. Man 
ſtlehlt ihm in einer Epoche, wo alles auf Tempo 
eingestellt ift, nicht die Zelt mit langatmigen 
Einleltungen. Unſer SHI wird knapper, präg⸗ 
nanter, weil jeder gezwungen ift, ohne Ums 
ſchweiſe jeine Meinung zu jagen, Wir hoſſen 
fogar, dag fih ezwas von eler Prägnanz in 
die kommenden Zeiten hinüberreiten wird. 

Wir bitten alle Einfender, Rllaſicht zu neh⸗ 
men auf die gegebenen Umſtände und von ſich 
aus. fteis die knappeſt noch mögliche Form zu 
wählen. Auch dleje Rüdfihtnahme auf den wid) 
tigen Rohſtoſſ Papier gehört zu den Aufgaben, 
der Inneren Front, 

Der Glüdomann_ meldet: Beim Glücks, 
mann 680 wurden Sonntag 1000 AM gezogen; 
am ſelben Tage beim Glücksmann 076 600 AN, 
geſtern morgen bei der Glücksfrau 608 500 RN. 


Wann wird verdunkelt? Sonnenuntergang 
um 18.07. 
Y 


a Hier spricht die NSDAP, 


A Heerftrahe, Kundgebung der Cp, am 8. 10., 
20 Uhr, im Saal der Og. Fichtenhof, Heeritrahe 105, 
D alle in der Og, wohnhaſten Woltsgenollen, Es 
pridt Gaured r Yin. E. Müller (Welun), 

Op. Eſſingohanſen. Dienstag, 1 Uhr, Beſprechung 
der Umiss, Jelene und Blat) 

Dt. Spinnlinie, Mittwoch, 20 Uhr, Lichtbilbers 
nortrag Im Geſolgfchaftacaum der Nirma: Holemann, 
Danziger Straße 118, für ëmge Poltuſſchen Lel 
der, Walter und Warte der NGB, und DUF. und 
das Deulſche rauenwerk. 

Zungvelt, Heitergeuppe! Dienstag ji Reiters 
gruppe II um 16.90 Uhr und Neltergruppe] um 17,90 
N Ede Buſchlinſe und Brenkenhöſſtraße zur Aus- 
bildung an. 

gien, Mitiwoh wichtige Dlenſtbeſprechung 
aller Kameradfaftsführer und Belreuerinnen in ber 
Krelsdlenſtſtelle, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 55 (13). 

Mufitzug der Sel.Brigade. Mittwoch, 18.30 Uhr, 
Probe (Dienitftelle), Donnerstag, 18.20 Uhr, Sport: 
halte im Hitler⸗Jugend⸗Part (Kundgebung), Graber 
Dienftanzug. 

San, Kreiswallung. Heute, 10 Uhr, Berfamms 
lung aller Ortsobmänner im Kameradjhaftsheim, 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 102. 


L. Z.-Snort vom Tare 


HI Führer im Borlehrgang 

Geit dem geſkeigen Montag wied in Olttowo ein 
Boriehrgang Mir Me 9 iber des Gebiets Matı 
theland abgehalten, der unter der Leitung des Ringe 
tihtere Johne l aus Lihmannftabt fteht. Es 1 
erfreulich, daß fo der männliche Bozfport in unferer 
Jugend auf breitefte Grundlage gefellt wird. In 

Auftalt im HI Fußball 

Um Een begann auch die e mit 
ihren Fuhball-Rundenfpielen, bie Im ganzen Gebiet 
Aae anden an Su Lihhmannſtapk empfing ber 
Sann 899 den Wann Kalisch und schlag Ihn en einen 
ſchenen Spiel überzeugend mit 6:0. Schon bei Halb 
zeit hatten die Galtgeber drei Treffer erzielt. Noch 
einfeiliger war das Spiel in Pabianice, wo bie 
Galtgeber bie Jungen aus Welun gleich 18:0 ber 
zwangen. ym 


Frauen⸗Handball geſtartet 
Eritmalig wird nun auch Innerhalb des Warthe. 
gaues im E EH eine Meifterihaftsrunde 
ausgetragen. Die Woltfporigemeinihaft Lihmannflabt 
mußte. en ‚Spiel zur Woft Leslau, Da die bor. 
tigen Wäbel nod ziemliche Unfängerinnen waren, 
Sieg fie drog td Gegenmehr von den immer 
Beller werdenden nun gleich mit 
10:0 geſchlagen. ya 
Auswahlmannfhaft Warthegau verlor 
In Idunſta⸗Wola wurde ein Treffen zwischen 
ber lan, engen Und ber hr 
Funn eta de Malen, auogsitanen, Mach ſchonein 
Kampf verlor die Yuswahlmannfhaft 0:4 (0:0), 
* Kay 


Telban Jg 


Wachs oul der Rückselle 

wachshaltige Farbe auf 
der Vorderseite. 

Kein Rollen, 

kein Rutschen. 


Saubere Hände, 
klare Schrift. 


Griitig und handlich, 
tarbkrältig und ergiebig. 


Siu EEE! 
GUNTHER WAGNER, DANZIG 


ZU BEZIEHEN DURON DIE FACHGENOHAFTE 


— —— 
Gaubauptstaat 
Hilgenſeldt kommt nach Poſen 

Am morgigen Mittwoch wird Oberbeſehls⸗ 
leiter Hilgenfeldt unſerer Gauhauplſtadt 
einen Beſuch abſtatten. Er ſpricht vormittags um 
9 Uhr auf einem großen NS. -Amtswalter⸗ 
appell in der Aula der Reichsunſverſität, an dem 
lämtliche Kreis- und Ortsgruppenamtsleftet der 
Ne Voltswohlſahrt teilnehmen. Dieſe Tagung 
wird vom NSW.⸗Gauamtsleiter Steinhile 
ber eröffnet; nach der Rebe dis Pg. Hilgenfeldt 
wird Gauleiter Greifer ebenfalls das Wort 
ergreifen. 


Gaupropagaudaleiter Maul ſprach in Bochum 

Wie auch der Weſten des Großdeutſchen Reis 
ches an den Geſchehniſſen im Often lebhaften 
Anteil nimmt, bewies eine große Dittagung der 
NSDAP. in Bodum. Neben anderen Rednern 
ſprach Gaupropagandaleiter Maul (Poſen) 
über den Reichsgau Wartheland. Als Vertreter 
des uns öſtlich benachbarten Gebietes referierte 
Gouverneur dr. Wächtler (Krakau) über 
das Generalgouvernement. Mit der Tagung 
war die erſtmals im Reich gezeigte Ausſtellung 
des Reichskommiſſarials zur Feſtigung des 
deutſchen Vollstums „Planung und Auf⸗ 
bau im Oſten“ verbünden. 


Zulählihe Kräfte für Baugewerbe 

Auf dem Antonienhof bei Poſen waren die 
Bauhofsleiter, Oberpoliere und Poliete unter 
Leitung des Gauberufsleiters Stein zu einer 
Arbeitstagung verſammelt. Die Bauhöfe der 
DAF. können im Warthegau trotz Schwierig, 
keiten ſchon auf e erfolgreiche Arbeit 
zurückblicken. Zu einem Bauhof gehören meilt 
40 bis 50 Polen aus allen Berufsgruppen, die 
in einem Acht⸗Wochen⸗Lehrgang zu Hilfsmau⸗ 
rern und Silfszimmerern ümgeſchult werden. 
Dem techn. Leiter, Bauingenieur Weſtermeler, 
kommt vor allem das Verdſenſt zu, ein fo hohes 
Leiſtungsniveau der Bauhöſe erreicht zu haben. 
Die Arbeitstagung brachte neben Anſprachen 
don Gauobmann Dr. Derihsweiler, Gauhaupt⸗ 
ftellenfeiter Zihmann und Gaufahabteis 
lungsleiter der Gnufahabteilung „Bau“, Heine, 
Aheoretifhe und fachliche Schulungen, Bis zum 
Frühjahr follen 6000 Hilfemauter und Hllfs⸗ 
zimmerer umgeſchult fein, bisher find es 1800, 


Schieratz 

Letzte Fahrt einer verdienſtvollen Från, 

Die eifrige Mitarbeiterin der NSDUR,, 
die Ortsfrauenſchaftslelterin Frau Hedwig Las 
bagtly wurde durch einen Verkehrsunfall Dh 
dahlngerafft. Jederzeit erfüllte fie mit uner⸗ 
müdfihem Eifer ihre Pflicht und ſetzte I it 
aller Kraft für die iht geſtellten vieljeitigen 
Aufgaben ein. Obgleich fe Mutter von drei 
Kindern geweſen n war fie überall zur Stelle. 
Ihre vorbildliche, BEER Arbeit wird bie ans 
deren rouen und ameraden zu ot 
öpfernden Einſatz anſpornen. Ein ſtattli⸗ 
cher Trauerzug, voran die Politiſchen Leis 
ter und Gliederungen der Partei gaben ber 
jo früh Verſtorbenen das letzte Geleit. In mr 
iger Form gedachte der Ortsgruppenlelter, 
Pg. Trfeſchma un, ber hervorragenden Chas 
raktereigenſchaften als Leiterin der Frauen: 
ſchaft und ihrer befonderen Verdienſte. 
Überführung des Jahrganges 1923 der HI. 

bg. Die Mitglieder der Ortsgruppe Shies 
ratz fowie die Gliederungen der Bewegung 
verſammelten ſich zu einer Morgenfeier, wäh⸗ 
rend der der Jahrgang 1923 der HI. und des 
VDM. in die Partei übergeführt wurden. 
Ortsgruppenlekter, Amtskommiſſar Pg. Trieſch⸗ 
mann, hielt eine Anſprache, in der et bie Den 
in die NSDAP, übergeführten Jungen un 
Mädel ermahnte, NER einjahbereit zu ſein. 
Er zitierte dabei Stellen aus Hitlers „Mein 
Kampf“. 

Geſunder Körper, geſunder Geiſt 

Die Leo Schlageter⸗Schule führte 
ihre Herbitleitungsprüfung für Leibesübungen 
auf dem Sportplatz am Freiſchüz durch. Die 
Schüler maßen fih im Home und Weſtſprung, 
Ga Keulenwerfen und in Kampf: 
ſplelen. Obwohl die Jungen in ben letzten Mo⸗ 
naten keine Seibesibungen betrieben hatten, 
bewieſen fie gute Leiſtungen. Der Schulleiter, 
Oberſtudiendtrektor Dr. Ködit, hatte zu Bes 
ginn der Prüfungen hervorgehoben, daß nur in 
einem gefunden Körper auch ein geſunder Geift 
wohnt! 


Hermannsbad 


` Abſchled der Kurgäfte 0 

gü, Das letzte Kamerapſchaftstreſſen der . 3. 
hier weilenden Erholungsfürforgegälte fand die 
fer Tage ſtatt. Die ſetzt durchgeführte Aktion 
follte bereits im Mai gestartet werden, mußte 
aber verſchoben werden. Der Kurdirektor übers 
brachte 311 des Reichsſtalthalters und einer 
der Güſte brachte feinen Dank für alle zum 
Ausdruck. Am Schluß wurde eine Sammlung 
für das Deutiche Rote Kreuz veranſtaltet. 


ühlern bis dicht vor bi 


ettet, zieht fih ein Kranz von Gommerfolo« 
nien um die Stadt. Sie waren die große Mode 
in den letzten Jahren polniſcher Scheinherrlich⸗ einſatz 
Lodſcher Ze 
erlebnishungrige 


uge der großen Nilckführüngsaktſon zu neuem 
inſatz in den eingegliederten Gebieten beru⸗ 
jen wurden: Molhpnien- und Galfziendeutſche, r 
deren Planwagen nach beſchwerlſchem winters Icheidungen unferer Tage können, jo weit der en, wenn man in einer Landſtradt m 
lichem Treck vor den Toren von ihmannſtadt Blick zur g 

den Boben des Vaterlandes erreichten, die mag, den Deutſchwerdungsprozeß in den einger 
Lubliner Deutſchen, unſere Brüder aus dem gliederten Oftgebieten nicht ins Epiſodenhafte d 
Cholmer Land, Bugholländer und Litauen abſinken laffen. Denn ungeachtet der kommen⸗ da woraus hervorgehen dürfte, daß fih 
deutſche und ſchließlich die Beſſarablendeutſchen den Neuordnung Europas, die auch das zus ii į 
und Buchenländer, die als vorläufig künftige Geſicht des Oſtens _beftimmen wird, der Verdeütſchung verfuhte, es muß aljo Mits 
die ant Diane auf Genes bald heißen. el leſen wir es auch 


lezte außendeutſche Gruppen umge⸗ 
d Wi 8 cher Schreibung fol 


ſiedelt wurden. 
Man erlebt es immer wieder mit tief 


erigfeiten das 

EE Da amirit als SE 11 5 h i 115 
njiedlungsitabes die S., deren es e dr ädti en fta 

treuungsarbeit fih mit der Sorge für if Ode Non E eden WË 


%%% Hami Haken dan Im Muttbeland Magelami IR einem Heinen Sandott bes Repierungsber 


nen der NS-Frauenihaft und Taufende von ii 20 ü irles uns 
Ürbellsmalber aun We mus OLOO denden die Aung i E 
allen Gauen im prakliſchen Sledlereinſatz, wäh⸗ 
rend die Männer des Reichsnährſtandes durch 
jahlihe Unterweſſung den Baus rnſtedlern das 
Einleben in die neuen Verhältniſſe erleichtern. 
Und neben dem Studenten, der im Oſteinſaz, wäiten angesiedelt wurden. Darüber hinaus 
ſeine e für künftige Führungsaufga⸗ konnte der dringendſte Landbedarf der volts» 
0 otl, est In 9 0 0 55 hi pellen deutſchen 
erten das einmalige Geschehen dieſes Vors i 6 
ganges bleibenden Misbrug findet, SE ae elan 
Auf unferem Streifzug durch die Umſiedler⸗ le 
lager bei Liimannftabt ſtehen wir plößlich mits 
ten im Walde vor einem kleinen Haus, deſſen 
leichte Bauweſſe ſchon Spuren des beginnenden 


das leibliche Wohl der Umſiedler längſt nicht 


ben erweifen foll 


Das Deutihe Voltebildungswerk hat nun: 


DeutfhKurfe in Angriff genommen, d n 
deuſſche Boltsgenoffen und Volksgenoſſinnen müſſen auch Werterſatz leiſten. 
meldeten U gu eilnahme und nahmen bie 
Kurfe ihren 


ihr auch f. 


Kürzlich wurde die Feuerwehr alarmiert. nee 
a e, erfolgte dE E ber ZE. im „Deulſchen 
in der Hermann⸗Göring⸗Straße, wo durch bie En A m s! i; 0 

äſſigke i S 1675 „ Kreisobmann Horn eröffnet wurde, behane Plutokratle und Weltbolſchewismüs allen pt: 
ace ne ‚Beim, WE eines Wine Š W die a kern der Erde brohte, Die Erfolge der deulſchen 


tors ein Brand ausgebrochen war. Dank des haben England zum erſten 


tatträftigen 1 Ee wurde das 
de end wuerden Ron Scha⸗ der futdamentaten Grtenninis, ba 


Das Deutſche Volksbildun 
Oſtrowo, 


wertvollen Einbli 


Biſchofsſelde 
50. AN Geldſt 


Monaten Gefängnis und 100 Mt Geldſtra 
der Landwirk Johann Goſior aus Dieterslinde 
Jahr Gefängnis und 100 Mt Gelpſtrafe, 

ie Landiwirsehefrau Auna Bunt aus Bleſ⸗ e 
fenau zu 7 Monaten Gefängnis und 100 % hier durch Umbau des früheren Sprlzenhauſes 
Geldſtraſe, der Landwirt SHUR Bunf und der sera Das fo entſtandene Schl übe 
die Landwirtsehefrau Anna Bu V 


Aus dem Dunkel ins Osram-Licht! 


Welche Woblrat — das silberweiße Lieht der Oiram-Kryptou-Lampent 


NW 


250000 Deutſche wurden umgefiedelt 


60.000 Familien fanden neue Heimat 


Die fernhei 


Krauſe. 


Er. Often- 


wie Dé hier im Often des 


der der Voltwerdung 


Deutſch⸗Kurſe begannen 


mjang.. Es wird in der Kreis- 


Schnell gelöſcht 


> als 
Was der Wald erzählt 


toll in feinem Vortrag 


uns erzählte, was er draußen im Walde er» Fauſtball gewann die Polizei mit 4 
lebt, gehört und ‚gelben, bat, Er gab einen bor der Reichsbahn mit 2 und der Poft mit 0, 
in bie Geheimniffe der Die Ergehnſſſe der einzelnen Spiele: Reichs: 


/ Streifzug durch das Aufnahmelager 


die fih Aen Verfalls zeigt. Bei Dee CH GE enben 
ore von Llßmann⸗ wir einen überraſchenden Unblid, der fo gar Q 
heranfchiebt, jteht in den Farben des nicht in die le niederdrückende Primitfol⸗ deutſche Geſicht E Das Recht hierauf ents 
ite, Sn die Gtilfe Meier Walder einge. tät hineinpaflen will, der wir überall auf un fia ao" 

ſexer Fahrt begegneten. In der Glasveranda blühend 
hat eine junge deuſſche Bildhauerin vom Fach⸗ Wien 
1 815 Del EH pe 1100 EE ihr Ae l 
uden, mittlere Beamte, „Ateller“ aufgeschlagen. Es jerabe „Sitzung“. N 17 5 N 
Mertäuferinnen“ verbrachten, Das DN aB aller Seit $ Wehrmacht für die endgültige Befreiung und 
bei zweifelhaftem WUmüfierbetrieb den Handwerker, deſſen ausdrudsvsller Kopf mit 
Sommer. Seit dein vorletzten Winter aber den harten, etwas trokigen Zügen die Künſtle⸗ 
dienen dieſe Sommerkolonſen nach entſprechen⸗ 


Und Ber läuſcht ig mýt an ide 
ihn ſelbſt hört. Er plaudert mit erftaunliher fi, D der bezahlten. 
bendem Nufenthali aufgenommen, Die im Lebendigkeit von einer abentenerlihen Nit iin daß nunmehr das De 
lehr aus dem ruſſiſch⸗zapaniſchen Ze der ihn Grundiprade 
bis nach Wladiwoſtol verschlagen hatte. 

Die heranreifenden welkgeſchichtlichen Ent⸗ 


werden die einge; 
rationen hinaus 
ſich weit 


Reiches Im Wartheland, das den größten Teil der 
en u gegen unporjtellbare umfiedler aufgenommen hat, werden nag dem tihe 

an bereits vorangegangenen Einfaß des bäuer⸗ Maler nach nicht Pä geläufig, 
lichen Elements die letzten beſſarablendeutſchen 


eine neue Heimat gefunden. Die Leiſtung, die 
von den Anſtedlungsſtäben und allen beteilig⸗ 
ten Stellen hierbei bewältigt wurde zeigt ſich 
am deutlichſten darin, daß im Durchſchnikt der 
bisherigen Anſiedlungsperiode täglich 127 Far feins! Fort mit den Halbheiten! 


igt werden. Der filr ſpäter geplante 
gige 

örjern wird in den kommenden Jahren der 
Nachfiedlung aus dem alten Reihsgebiet die Studenten 
Wege öffnen. 


Tagesnachrichien aus Ostrowo 


fenau, zu je 3 Monaten Gefängnis und 50 RN 
Geldjtrafe und der Hilfsfattler ` Franz Buhl vorhandenen Brücken Jind Zeichnungen und 
auch wieder die Durchführung der aus Waldtal zu 9 Monaten Gefängnis und DI Unterlagen nicht vorhanden geweſen. 
In üdfiht darauf, daß bei der Neugeſtal⸗ 

tung des Stadtbildes und vor allen Dingen im 
Intereſſe einer guten Verkehrsregelung eine 
0 der Brücken erforderlich 

mußten ſämkliche Brücken neu vermeſſen und 


40 100 Rn 


Mütterberatung im Kreis Greng 


o Berbreiterun 
A WAT, 75 Mütterberatungen für deutſche Kinder und 
ddt Oftrowo zur geit ein Anfanger⸗ und ein age finden Im Salt, ftatt: am 14, 16 


Ahr, 
geſchrttenen⸗Kürſus durchgefüürt, und und 28., 15: Uhr, Oft Gefundheitsamt); — Beſtandszeichnungen angefertigt werden. 
d 900 der Eröffnung der Deulſch⸗Kürſe der am A" 14 A EN ere $ 
Kreisvolfsbilbungswart Judel darauf hin, daß 


13, aa e ab 50 u en un 
% am 18, 14 Uhr, Suchen un t Acheſchen; am 
age, Sprache " BI JA. ect elt EE Grundlagen der heutigen welſpo⸗ 

itiſchen Lage“, gewonnen und damit den An⸗ 
fang zu einer Vortragsreihe begonnen, die ſicher 
großen Anklang findet. Der Redner verſtand 
In einer Verſammlung der Betriebs, es in mehrftündigen Ausführungen, die zahltei« 
„ Betriebsobmänner und Belriebswarte Ze Zuhörer zu fejleln und Melen an 5. 
5 einer tfarte die Gefahr zu zeigen, die durch 
delle Cauredner Koehne, 
ſche Geſchſchte, national 
Kernpunkte ſeiner Aus 


Es ift Recht und Pflicht 


Keine Halbheiten 


Menſchen in unferem Reihsgau 


arabienbeutfher 


j anftehen! 


kämpfenden Front auch ſchwelſen 


ie Bride Io 


gleichbedeutend 


Wort und Schrift. 
aller ſein muß. 


er ein polniſcher 


uter deut 


mit allen Kräften dazu beſzutra⸗ 
Melen weiten d dein $ 


ebiet nicht a 


her Grundlage und der T 
ition veutſcher Leiſtung in dieſem 

Ländſtrich, die er dazu aber et» 
us ber ernten 
{ in einer Generation unfere 


atfache, 


Deutfhwerbung dieſes größten Gaues im Reich 
Ee und Blu hat, 
tin gereist haben mag. Ein tampferjülls alt die E Grund 
Umgeftaftung als Umfieblerlager, Gie tes Reben ſpricht aus den Getdi des Bater are bie Nad al AN 
haben nachefnander die Angehörigen der vere 

ſchiedenen deutſchen Volksgruppen zu vorüber⸗ 


Und fie muß fih auch auf die ibers 
tragen, denen wir die Möglichkeit 


en, daß nunmehr das Deutſch 


ebiets plöklih vor einem Strahenfhilb fteht, 
das die Auſſchrift „Millellſtraße D 
beiden erften Q fini 


öffnenden geſtaltlofen Vorfeld im einer Großſtadt unjeres Gaues 


eine „Ma 


ingern 


Bauernſähne, denen zu polniſcher Ka sch 


Geldſtrafe. Sämtliche ngeffagten it 


z, NeuStalben; am 29, 


pan \ D, Simadenöu;, o A lc 5 Ee Welun 

nur der Menſch ſich wirklich zur deulſchen hr, Langenheim un r Deuffchdorf; am 

Bolts; eet, tenen äere auch He % I, Abt, Mdelnau und 15 Uhr Grandorf; am 

deutſchen Sprachgemeinſchaft gehört, Es ift 

daher wichtig, daß man die P 

t nur ien tann, ſondern man muß in 
Men und empfinden lernen. Leslau 


Ein geſchichtlicher Vortrag 


aus“, die von 


alen, 


Sportliches 


Bei den Kämpfen um die 40 6 Di {m 19 Uhr, Gantung (Deulſches Haus); 


Wer mit offenen Augen durch die Na» bahn — Poſt 50:94 (Halbzeit 26:18) ollzei 
— Ke d o P D 


tur geht, wird das, was der Vortrag und die 
ſchönen Lichtbilder aufzeigten, perſönlſch nach⸗ zei — Mi 


erigi Ofttowo verurteilt: der Schloſſfer Krefsfachſtellenlelter für den deutſchen 
d Hmielecti und LE Sophie aus Stolz und Kreisſtellenleiter Georg Eig 
u je 7 Monaten Gefängnis und find ausgefdieben, Ihre bisherigen Arbeits⸗ 
rale, der Obermelker Stanislaus ` gebiede werden bis auf weiteres in Perſonal⸗ 
Kielanſti aus Gut Karſte zu 6 Monaten Ges union von anderen Abteilungen übernommen. 
fängnis und 100 Ar Gelbftraje, der Fleiſcher⸗ 
ſeſelle Johann Pawlit aus Klein⸗Pappel i waltung als Ortshandwertsmeijter eingejeht, 


D Kutno 


unk aus Diet, emthäl 


Eine herrliche Neuigkeit für alle Lichthungrigen: Jetzt 
Osram-Krypton-Lampen von 25, 40 und 6o Watt] Silber- 
weiß ist ihr Licht und außerdem helfen sie, die verfügbare 
Blektrizitätsmenge wirtschaftlich auszunutzen. Das macht 
die Füllung mit kostharem Edelgas. Die Osram-Krypton- 
Lampe 4o Watt/220 Volt ist z. B, fast viermal so hell wie 


OSRAM-KRYPTON-LAMPEN ‚euer 


silberbell — in kleiner, gefälliger Formt, 


oft 55:48 (28:19), Die Polizei als 


Pg. Erich 


Die nunmehr eröffnete GE wurde 


en. 
auch eine Lehrerwohnung. 


zeit 18: 


Hennrichs wurde für die DAF. ⸗Orts⸗ 


Reue Schule in Kascowy 


Joch 


eine Osram-Lampe 14 Watt/220 Volt, (Der Arbeltspreis 
beträgt ohnchin weist nur noch 8 Rpf. und weniger für die 
Kilowattstunde!) Erwägen Sie deshalb beim Glühlampen- 
kauf stets die Anschaffung einer Osram. Krypton. Lampe 
richtiger Wattstärke, je nach dem Beleuchtungszweck, 
Es kommt aber auf den Namen Osram ant 


agen nach dem bald in d 


Maſchinenſticere fein fotk. 
und die Schluß des Deutſchen find manchen 


unſere Lebensmitte 


Bearbeitum 


fi 


0 Kari geſehen. Die Wehrmacht k T 
führungen gipfelten in vom euxropäſſchen Festland getrennt und das 
N das Neich mit verhindert, daß dieſes Land noch weitere 
dee politiſch doppelt wirtjam und er» Blutſpender in Europa erhält. 
tennhar ijt: als Heimat und Wohnraum der 
swerf führte in Deutſchen wie als Aufgabe und Miffion für 
Raſchtau und Neu Skal⸗ Europa. 
den einen n durch, bei dem 
Konſerogtor F. E. S 
unten 18 an, ep 


ienjtiderei“ an, die nai 
Auch die 


Zum Schluß ein tolles Kauderwelſch, das 


ar komiſch von einem D 
n Ladenſchild anfah: „Sit Verboten 
mit Hunde, ift verboten mit den Feigen (lies 
das Lebensmittel, Rauchen 
puden“, Man leſe und ſtaune! Und die Mos 
ral; entweder richtiges Deutsch; 


Bauſtudenten halfen 


g. Die in Kaliſch durch Vermittlun, 

Neubau von Bauernhöfen“ und Reſchsſtudentenführung, Facheinſatz Oft, für die 
techniſcher Fragen 
e in ſiebenwöchentlicher Arbeit 
für Hoch⸗ und Tiefbau gewirkt. 
wurden unter Leitung des Stadtbauamts Ume 
tee für Adolf⸗Hitler⸗Platz, Horſt⸗ 
eſſel⸗Straße und Gneſener Straße entworfen. 
Beim Tiefbau haben fih die Studenten mit 
Brüdenbaufragen bejaht. 


Die weltpolitiſche Lage 
O. Das Deutſche Voltsbildungswerk hatte 
Dr, Oſt (Berlin) für einen Vortrag über „Die 


NSDAP, Kreis Turet 


18 Uhr, Amts, und Zelfenfeiter, 
ret, Zelle 2, 20 Uhr, Blöge 1 bis G; 
18 Uhr, Schulung P. L. (Deutihes Haus); Og. Gre: 
t, Schulung 6 
19 Uhr, Schulung P. L. 


E, Bourg, 900 ale 


erleben können. Der Vortragende fand bere Kreismelſter nimmt damit an den Kämpfen ſchulungsbur 
lichen Beifall, E auch in den Schulen, um die Bezirtsmeilterfhaft in Hohenfalza teil, feler in Milejow; Og. 
in denen er ebenfalls Vorträge hielt, Perſonalien der DAY An ere DE EC WS 
Wegen Schwarzſchlachtens in Gefängnis r, Die bisherigen Mitarbeiter der Kreise Nofterihüh, Zeile 1 und 2 (Deutihes H 
Wegen Schwarzſchlachtung wurden vom waltung der DAF., Kreisſozialwalter Fü abe Bei Guptan 5 in Pila, 
andel 


dit ` Ep, Beildftäbt, 20 ahr Amiss 


aller 


Aufftieg, ſondern auch — 
AR Sit — bas 


P aljo bei diefer Aufbau⸗ 


n pielen Cande, tir Sch 
u beherrſchen, hites Zie 
as ſoll man jedom dazu fae 


die StrideL 


infelmann 


öfter mit einem lan 
mit dem runden G 


Über die in Kaliſch 


im Alten 
erer teu 
. Oftob 
des neue 


um 15 i: 
Arledhof 


Die 
Mannes 


far 


Die Geb 


$ 
Walli! 


Aën 


In treuer Pflichterfüllung fr Führer, 
Datt und Vaterland fand am 12. Seps 


Bi 1941 bei einem Gefecht im Chen 


im blühenden Alter von noch nicht 20 Jahren 


Bas, heißgeliebter Sohn, Freiwilliger 


. Oberftuemmann 


Alex Kramer 


den Heldentod, 


In tlefem Schmerz: 


Die Mutter: Marie Krames, geb, Maler, 
nebſt allen Berwandlen. 


Ganz plöglich und unerwartet verſchled am 
5, Sklober meine über alles geliebte Gattin, 
Were hergensgute Mutter, meine Tochter, 
Ehwienertohter und Ehwelter 


Olga Vogel geb. Sthultz 


{m Alter von 30 Jahren. Die Beerdigung uns 
[erer teuren Entfhlafenen findet Dienstag, den 
7, Oktober 1941, um 18 Uhr von der Leichenhalle 
des neuen ev, Wriebhofes aus Wett, 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen 


Gs hat Gott dem Allinächtinen oem, 
meinen teuren Gatten, unferen Leben Water, 
dae e ae, Onkel, E 


pater und Urgrohr 
daler 


Karl Schäfer 


am 4. 10, 1941 um 17 Uhr im 84. Beni 
durch einen ën Tob zu ſich zu nehmen, Die 
5 1 indet am Dienstag, dem 7, Oftober, 
üm 15 Uhr von der Leichenhalle des evangelſſchen 
Sriebhofs (Miesmerjtrafe) aus ftatt, 


In tiefer Trauer; 
Die Hinterbliebenen 


Die 


sr Cinäfherung meines 


Ännigftgetiebten 


Mechtoanwalt 


Hans gomo 


rn am 1. Oktober 1041 in BerlinWilmersborf 


In tiefem Schmerz 
Irene Home 


Die Geburt des Stammhalters 
Peter zeigen an 
Wal Loteſch, geb. Schmechel 


Karl Luleſch % 


È Krankenhaus Bet 
ge Ge 


SS —— 


Familien 
Anzeigen 


Ce in bie 
lgm. Zeitung 


Schrott 
Altmetalle 


JodorArt u. Men 
en holt sofort ab 
Ultamannstädter 
Schrott- und 
Metall -Handel 


Lagorstr, 27/29 
Rut 19705 


Speisekartoffeln 


alle Sorten und jede Menge 
kauft und erbittet Angebot 


Walter Mehnert 


Litzmannstadt, König-Helnrich-Str. 63 
Hut: 160-00 und 160-07 


Die rasche Entscheidung 


kann Ihr Glück sein! 


Noch habe ich einigen Vorrat 
an Losen, Sie müssen aber 
zugrelfen, che Ihnen das Glück 
entschlüpfen könnte, 


Ziehung der 1. Klasse 


am 17. und 18. Oktober 


Staatliche Lötterleeinnahme 


SIMA 


Adolt-Hitler-Strage 149 Ruf: 137-17 
P.-Sch, Breslau Nr. 2069 


iit bte uns am Tage unlerer gole 
Se Hoheit eriiejenei Aah 
SE adden an nen dern pre. 
Kallen u 
Dora mjeren herzlichſten 
Adolf und Berta, 
geb. Fröhnel, Boltmaun 


aber dee e 8 


Alice Gats 


am 8. Oktober 1941 im neu einge- 
richteten Lokal eröffnet 


Kutno 
Hauptstraße 3. 


Anordnung (er Preise filr Speisekartoffeln 


im Kartoffelwirtschaftsjahr 1941 42 


vom 29. opto: 


r 1. 


Aul Grund der Verordnung über die Preisbildung in den 
eingenilederten Ostgebleten vom 20. 1. 


1940 (Reichpgesetzbi, 
1 5. 210) und der mir vom Reichskommissar für die Preis- 


bildung erteilten Ermächtigung ordne Ich an: 


51 

Die Erzeugerfestpreise 
frachtfrei Empfangsstatlon 
des Reichskommisi 


betr 


dor Speisekartoffela je 


50kg 
nach der Verordnung 
ts für die Preisbiidung für Speisen Ful. 
ter- und Fabrikkartölfeln Im Kartoffelwirischaftsjahr 1041/42 


vom 13. September 1041 (Reichsgesetzbl, 1 8, 555) 


für den Monat 


Sorten 


Sept., Okt. u: November 1941 
Dezember 1041 

Januar 1042 

Februar 

März und At 

Mal 
Jun), 


RM. 


Juli, August 
$2 
Für. Verteiler tolgende 


50 kg festgesetzt: 


werden 


‚Abgobehöchstpreise Je 


weiße, rote, Mate gelbe Sorten 


RM. 


L Für die Städte Posen und Litzmanastadt 
fers; 


a) Abgabelestprelse 
für den Monat 


Versandver 


weiße, rote, blaue 


Sorten 


Sept, Okt, u, November 1941 
Dezember 1941 

Januar 1042 

Februar 

Mi und April 

Mai 

Juni, Juli, August 


RM, 


2,38 
2,45 
2,55 
2,05 
2,00 
2,00 
3,05 


bD) Abgabehöchstpreise des Emplangsyortellers: 
1. Bel Abgabe Ab Waggon od. Lager des Empfangavorteller 


für den Monat 


Sorten 


Sept, Okt. u, November 1941 
Dezember 1941 

Januar 1942 

Februar 

Mir und Aprii 

Mal 

Juni, Jul, August 


RM. 


2,10 
2,85 
2,95 
3,05 
320 
3,30 
3,45 


gelbe Sorten 


i 2,08 
DO 


3.10 
3.20 
3.35 


weiße, rote, blaue gelbe Sorten 


. 3,08 
3,15 
3,25 
3,35 
3,50 
3,00 
3,18, 


2. Bel Lieferung trel ‚Lager des Kleinvertellers: 


Sept, Okt. u. November 1941 
Dezember 1941 

Januar 1942 

Februar 

März und April 

Mai 
Juni, 


Jull, August 


2,85 
2,95 
3,08 
3,18 
3,30 
3,40 
3,65 


RM, 


3. Bel Lieferung frel Keller des Verbrauch 


Sept, Okt. u, November 1941 
Dezember 1041 

Januar 1942 

Februar 1942 

März und April 

Mal 

Jun, Jul, August 


RM. 


3,05 
ERD 
3,25 
3,35 
3,50 
3,60 
3,75 


©) Abgabehöchstpreise des Kleinverteilers: 


Mengen Uber 
RM. 


1. Bel Abgabe ab Verkaulsstelle In 
Sept, Okt, u. November 1941 RM. 
Dezember 1041 : 

Januar 1942 

Februar 

März and Aert 

Mal 

Jun, Jull, August 


2. Bel Abgabe unter 50 ki 
Sept, Okt. u. November 1941 RM. 
Dezember 1041 
Januar 1942 
Februar 
März und. April 
Mat 
Juni, AJ, August 


Welten Zuschläge del Abgaben von Mengen 


sind. nicht zulässig, 


Il. In den Stldien Alexandrow, 
Pablanlce, 


Rawitsch, Schl 
Zen 


3,05 
AIS 
3,25 
3,35 
3,50 
3,60 
3,75 


Gnesen, 


a) Abgabefestprels des Versandvertelleri 


für den Monat 


weiße, rote, bla, 


Sorten 


Sept, Okt; u. November 1941 
Dezember 1941 

Januar 1942 

Februar 

März und April 

Mal H 


RM, 


Juni, Jull, August 
b) Abgubehlichstprei 


2,35 
2,45 
2,55 
2,05 
2,80 
2,00 
3,05 


Hohensalza, 
Ian, Kempen, Kutno, Leslau, Lissa, Ostrowo; Osorkow, 
atz, Wollsteln, Zai 


3,15 
3,23 
3,38 
3,48 
3,00 
3,70 
3,85 


unter 8 kg 


gelbe Sorten 


RM. 


1. Bel Abgabe ab Waggon ad, Lager des Empfahgsverlelle: 


Sept, Okt, u, November 1941 
Dezember 1941 
Januar 1942 
Februar 
Mirz und Act 
Mal 
Juni, jun, August 
2. bel Lieferung frel La; 


Sept, Okt, u. 
DEE, m; November 1041 


Januar 1042 
Februar 

Mirz und Ant 
Mal 

Junh, Jull, August 


3. bel Lieferung fr 


Sept, Okt, u, November 1941 
Dezember 1941 

Januar 1942 

Februar 

Mirz und April 

Mal 


Junh, Juti, August 
EI Abgabehöchstpreis den 


RM. 


RM, 


RM. 


2,05 
2,75 
2,85 
2,05 
3,10 
3,20 
3,35 


2,75 
2,85 
2,05 
3,08 
320 
3,30 
3,45 


2,05 
3,05 


RM. 


„ Mel Abgabe ab Verkaufsstell 


Okt. u. Nesen 
aa her TOA 
Januar 1042 
Februar 
März und April 
Mal 
Junh, Jull, August 


RM. 


2,05 


2. Bel Abgabe unter 50 ke je 5 kg 


Sept., Okt. u. November 1941 RM. 
Dezember 1041 

Januar 1942 

Februar 

März und Apri 

Mal 

Amt, Juti, August 


Weltere Zuschläge bel Abgabe unter 5 kg sind nicht 


zulässig. 


0,36 


2,95 
3,05 
3,15 
3,25 
340 
3,50 
3,05 


t des Kielnvertellers 


„ 3,08 


‚Keller des Verbrauchers: 
RM. 


3,23 
3,35 
3,45 
3,55 
3,70 
3,80 
3,95 


EU 
3,35 
3,45 
355 
3,70 
3,00 
3,95 


0,99 
0,40 
o4 
042 
0,43 
Dan 
0,45 


Ka 


MI. Im Übrigen Reichsgebiet 

a) Abgabehöchstpreis Tür Vertelle: 

tür den Monat ‚welße, rote, blaue. gelbe Sorten 
Sorten 
RM. 2,50 
2,00 
2,70 
2,80 
2,05 
3,08 
3,20 
kg 
0,31 
0,32 
A3 
E 
0,30 
0,37 0,40 
„ 038 wn. Dä 
von Mengen unter 3 kg 


Sept, Okt, u. November 1941 

Dezember 1041 

Januar 1042 

Februar 

Mutz und Ant 

Mal 

Juni, Jull, August 9 
b) Bel Abgabe unter 50 kg, Je 5 

Okt. u. November 1041 AM 


2,80 
2,90 
Ae 
3,10 
3,25 
3,35 
3,50 


0,34 
0,35 
0,6 
0,37 
März und An 0,39 
Mal 
Junl, Juil, August 
Wolters, Zuschläge bel Abgabe 
sind nicht zulässig 
E] 
Für die unmittelbare Melleferung des Verbrauchers durdi 
don Brzeuger gilt folgend 
i Abholen durch den Verbraucher bei dem Erzeuger, 
iten die Erzeugertostpreise des § 1. 
. Liefert der Erz die Kartoffeln. unmittelbar -frel 
Keller des Verbrauchers oder verkault er sle auf dem 
Wochenmarkt, so gelten für je 50 kg Jolgende Verbraur 
eherhöchstpreine; 
a) In den Städten Posen und Litzmannstadt: 
für den Monat weiße, rote, blaue gelbe Sorten 
Sorten 
RM. 2,00 
ER 
3.10 
2.20 
3,36 
EM 
2,00 
Onesen, 
Ostrowo; 
wollsteln, 


Sept., Okt. u, November 1941 

Dezember 1041 

Januar 1942 

Februar 

März und Ant 

Mal 

Juni, Jull, August 
b) In den Stidi 


Hohensalza, Ka: 
Osorkow, Pa 
Zdunska- 


‚Mexandıow, 


blanice, 

Wola, Zgierz: 

tür gen Monat weiße, rote, blaue 

Sorten 

aM. 2,70 
2,00 
2,00 
Ae 
315 

25 


gelbe Sorten 


Sept., okt. u. November 1941 
Dezember. 1941 
Januar 1942 
Februar 
März und Apri 
Mal 
Jual, Jull, August 
©) im übrigen Relchsgau: 
Sept., Okt, u, November 1941 
Dezember 1941 
Januar 1943 
Február 
Mi und April 
Mal 
Juni, Jull, August 


m 
3,10 
3,20 
3,30 
3,45 
3,35 
3,20 

RM, 2,80. 
2,00 
Ehen 
3.10 
3,25 
3,35 
3,50 

54 

(1) Für Spelsckartoffeln, die unter der Bezeichnung „KO: 
nlgsberger. Blaublank“ und „Königsberger Welßblank'‘ Im 
den Verkehr gebracht werden, können die tür weiße, rote 
und blaue Spelsekarlotleln Tesigesetzten Erzeugerfestpreise 
frachtfrei, Empfangsstätlon bis zu 1 RM. fe 80 kg über- 
scheitien_ warden. 

(2) Für die Sorten „Julit Mieren), Sieglinde” und 
„Viola” und für Speisekartolfeln, die unter den Bezeichnun- 
gen „Königsberger Gelbblanke“ und „Kuppinger“ in den 
Verkehr gebracht werden, können die für gelbe Spelsekat- 
tolteln festgesetzten Erzeugerfestpreise frachtfrel Empfangs- 
station bis zu 1 RM. je 50 kg überschritten werden, 

(3) Für die Sorten „Frühe Hörnchen" und „kennen- 
zapen" (tote Mäuse) „sowie für. Speisckartolfeln, die unter 
der Bezeichnung „Elfeler Platt“ in den Verkehr gebracht 
werden, ‚können ale für gelbe ‚Speisekartoffeln testgesetzten 
Erzeugertestprelse frachttrel Emplangssiation bis zu 2 RM. 
je 50 kg überschritten werden. 

(4) Der Sortenaufschlag dart In get zugelässenen und 
in der ‚tatsächlich vom Erzeuger, berechneten Höhe auf den 
Verbraucher abgewält werden. 

(5); Die In Ziffer 1--3 genannten Spezlalsorten müssen 
Im Kleinhandel gekennzelchnet; und mit einem 
Preisschlid. versch ur dem das Ursprungsgeblet, die 
Kartotfelsorte und der Preis ersichtlich‘ sind. 

55 

{1) Die Einheiten der Wehrmacht, der rk der 
kasernierten Pollzel und des Reichsarbeilsdienstes sind zu 
den Bedingungen der Anordnung über die Belleferung der 
Einheiten der Wehrmacht mit Lebensmitteln vom 22, 2, 1041 
(Verordnungsbl; den Relchsstatihalters im Reichsgau Warthe- 
lind $, 187) zu beliefern, 

(2) ple Ersatzverpflogungsmagazine (EVM.) ung "Marine: 
verpflegungelimter (MVX), Trüppenwirischaftslager der 
und der Verwaltung Verpflegung des Arbeitsgaues W sind 
‚|zu den Bedingungen der Anordnung über die Belleferung der 

Ersatzverpfiepungsmagazine (EVM;) und Marineverpliegungs- 
Amter () mit Lebensmitteln vom 22, 2. 1041 (Verord- 
nungsbl. des Relchsstatthalters im. Reichsgau Wartheland 
8. 171) zu bellefern. 

(3) Nachstehende Einrichtungen sind nach den gleichen 
Bestimmungen wie Einheiten der Wehrmacht zu beilefern 
(6 5 Abs. 1): 

1. Die Lager der Mltler-Jugend, In denen sich die Im Rah- 
men der erweiterten Kinderlangversch/ckung ertaßten Kin- 
der Im Alter von 10—14 Janzen befinden; 

2. die Somme der , in denen die Jugendlichen. der 
HJ. untergebracht sind; 

3. die Sögelliuglager, Sepeitlügschulen und die dizu gohi 
tigon ‚cchalschen und sportlichen Schulen des Nation 
sozialistischen Filegerkorps; 

4. die Natlonalpolltischen Errlehungsanstalten. 

(4) Del gleichzeitiger Lieferung von mindestens 7500 kg 
Spelsekartoffeln durch den Erzeuger an den Oroßverbraucher 
(Werkküchen, Kantinen, Krankenhäuser, Anstalten, _ Pensio- 
nale, ‚Arbeltsiager, NSY,-Oronküchen, Oäsistätten und ähn- 
liche Einrichtungen) frel Keller Ist auf die Preise des 9 3 
Zitt, 2a ein Abschlag von 20 Rpt, je 50 kg und auf die 
Preise dos A 3 Zitt; 2b ein Abschlag von 10 Rpt. Je 50 kg 
zu gewähren. 

$6 


Vorstöße gegen die Bestimmungen dieser Anordnung wer- 
den nach der Verordnung über Sitafen und Straiveriahren 
del Zuwiderhandlungen gegen die Preisvorschriften va 
3. Juni 1030 (Reichsgesetzbl, 1 8. 000) bestraft, 

DA R 
Diese Anordnung trittt an 21: September 1041 In Kralt, 
Posen, den 29, Seplember 1942. 


Ber Reichsstatthalter 
/ertrelung: gez. Ju 6 f 


Der amtllche Taschenfahrplan der Kraftposten 
des Warthelandes für den Winter 1941/42 lat erschienen 
und tritt am g. Oktober In Kraft. Er Ist del den Post- 
Amtern gegen eine Gebühr von 30 e erhältlich, 

Neu In Betrieb genommen wurden die Kraftposten: 

Onesen—Klötzen 

Jarotschin—Bergstadt—Neustadt 

Kempen—Rolchtal 

Krososchin—Kobylin—Waldeneck 

Kutno—Chodecr 

Lentschlite—Piontek 

nüt —Foddembice 

Rawitsch—Punltz—Oostingen 

Schroda--Nekia 

Welun—Landsberg (mit Anschlu ach Kreusburg). 

Welter wurden folgende Kraftposten erweltert bw. 
HO 

Kp 17 „oostynin—Sannikl", verlängert die Slubice, 

bp 22 „Hohensalza—Preitagsbeim—Lulsenlelde", 

Wingert bis Leslau, 
nin—Rollensee‘, verlängert Über Streino dis 


ven 


totoschin—Schrimm", 
schella nach Waldeneck, 


erweitert von Pogor 


KR 91 „;0strowo—Altwerder, verlängert -bls Sch agen, 
Aut der kp 45 „Kosten--Seenbrück—Buk" würde der 
Verkehr über Wiesenbach bis Seenbrück auigenommen, 
Einzelhelten sind aus dem Taschenfahrplan ersichtlich. 
Auskünfte ertellen de dienstleltendon Postämter und die 
Kraftwagenführer, 
Der Präsident 


der Relchspostdirektion Poset 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Lizmannstadt 


Porsonenstands- 
und Betrlebsaufnahme 1941 


Am 10, Oktober 1941 wird im Stadtkreis Litzmannstadt dle 
Petsonenstandse und Detrlebsauinahme duschgetührt, Die 
mussten, MHaushaltslisten ung Betriobsblätter werden den 
Hauseigenlämern bzw, kommissaischen Verwalten durch die 
Biockleiter der NSDAP. #0, techizeltig zugestellt, daD Jeder 
Haushaltungsvorsland und Beirlebsintaber am jo, Oktober 
dlè Listen ausfüllen kann. Spätestens am 11. Oktober sl 
die ausgefüllten Listen dem MHäuselgentümer bzw. aginn 
rischen Verwalter wieder zürlckzureben. ` Dieser hat sie 
zusammen mit den von ihm ausgefüilten Mauslisten zur Abe 
holung durch den Blocklelter det NSDAP- bis zum 12, gie: 
ber bereitzustellen. Die Biockleiter prüfen an Hand Ihrer 
Kontrollbogen, ‚ob zie alle Listen zurückerhalten haben ung 
llelerg sie sodann bis zum 15, Oktober an Ihre Ortsgtunpen 
ab; von dort worden- sie durch Beauftragte des Stadt- 
steueramtes abgeholt, 

Zwock der Personenstands: und Detrlebsaufnahme Ist die 
Fefassung aller Steuerpflicht'gen und Betriebe, Aut or 
der Angaben in der Haushaltsilste werden die Lohnsteuer 
karten für dus Kalenderjahr 1042 ausgestellt, Jeder Lahn., 
‚Oehalts- oder Pensionsompfünger hat daher im eigenen in. 
teresse die Haushaltsilsten mit größter Sorgfalt und vor 
allem lesorlich auszufüllen.” Unklare und unloserliche Ag. 
;aben haben steuerliche Nachteile zur Folge 

Die -orduungsmäßlge und, rechtzeitige Austüllung 
licher Listen kann durch Oeldstrafen erzwungen 
(6 202 RAD.). 

Litzmannstadt, den 6. Oktober 1941, 

Der Oberbürgermal 
Stadisteueramt 


Nr, 297/41 


simt- 


r. 208/41 Ausweiskarten 
filr polnische Selbstversorger 


1. Die Ausgabe der Lebensmitteikarten an pölnische 
Selbstversorger (vom 13. 10. bis 18. 10, 1941) orfoigt nur 
bel Vorlage eines besonderen Selbktversorgungsauswelsen 

2. Die Ausgabe der Selbstversorgerausweise erlolgt im 
Broäbrungsamt, Hermann-Oöring-Straße 85 — Abt, Selbstet- 
Sorger — (Eingang Mittelbau, rechts) an unten aufgelühr: 
ten Tagen! 

Dienstag, 
Mittwoch, 
Donnerstag, 
Freitag, dem 10: 
Sonnabend, dem 11 

3. Personen, die durch elg 
zur Abholung der Selbstverso 
ben ale nochnials entstehenden Verwaltungsarbelten elne 
Verwaltungsgebühr von 1 RM. je Haushalt zu zahlen, 

Litzmannstadt, den g. Oktober 1941, 


Dor Oberblirgermalater 
Ernährtingsamt Abt, B 


Amtliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Litzmannstadt 


Maul- und Mlauensenche erloschen 


Nachdem die Abhellung der Maul- und Klauenseuche In 
den Gehöiten der Bauen Joset Manthey, Natalie eg), 
Robert Manthey, Reinhold Lippert, Waclaw Longewischlk, 
Antonie Kojaneckl, Jan Beda, Wincenty Smolarek, Antonle 
Majewski in Jeziorko, Amtsbezirk Beidow, amtstierärztlich 
festgestellt und die Desintcktion vorschriitsmäßig vorgenam- 
men worden Ist, wird die durch die viehseuchenpollzelliche 
Anordnung vom 1. Septembor. 1941’ für die Ortschaft Je- 
erke verhängte Sperrmaßnahme aulgehoben. Die Schutz- 
zone lot den Amtsbezirk Beldow bleibt bestehen. 


Litzmannstadt, den 3. Oktober 1941. 


dem 7. 
dem 8. 
dem 9. 


Buchstabe A—D 

„ Buchstabe EM 

„ Buchstabe I—M 

. Buchstabe N—5 
Buchstabe T—Z 
Verschulden den Termin 


Dor Landrat 


Nachdem die Abhellung der Maul- und Klauenseuche In 
dem Oehöft des Franz Kowalski In Pocwlardowka Nr. 40, 
Amisbezirk Steykow, antstierärztlich festgestellt und die 


4 | Desinfektion voracheittsmäßlg vorgenommen worden Ist, wird 


[die durch die viehseuchenpollzelliche Anordnung voim 
B. September 1941 tür die Ortschaft Pocwlardowka vet- 
hängte Sperrmaßnahme und die Schutzzone tür die Amtı 
bezirke Sifykow, Löwonstadt und Nowosolna aufgehoben, 
Litzmannstadt, den 3, Oktober 1041, 
Der Landrat 


Nachdem die Abhellung der Maul- und Klauenseuche in 
dem geholt der Antonina Ogrodowezyk In Zurawlaniec, Ann: 
|bezirk Beldow, amtatierärziildh festgestellt und die Des- 
intektlon worschriftmänlg vorgenommen worden ist, wird 
die durch die viohsouchenpolizeitiche Anordnung vom 
6, September ‚1941 tür die Ortschaft Zurawienloc verhängte 
Sperrmaßnahme aufgehoben. 

Die Schutzzone für den Amtsbezirk Beldow dleldt be- 
stehen. 

Litzmannstadt, den 3. Oktober 1941. 

dor Landrat 


Bekanntmachungen 
des Landrates des Kreises Lask 


Ausbruch der Maul- und Klauenseuche 


Unter dem Kläuenvlehbestand des Ziegeleibetriebes fn 
Lopatkl, Gemelnde Butschek, Ist amistleräratllc der Aus 
bruch der Maul und Klauenseuche festgestellt, Uber das 
Gehöft Ist die Sperre verhängt, 
Pablanice, den 3, Oktober 1941. 
Dor Landrı 


Viehseuchenpolizelliche Anordnung 

Nachdem in dem Ziegeleibetrieb In Lopatkl, Gemeinde 
Butschok, det Ausbruch der Maut, und Klauenseuche amts- 
tierärstiich Tentgestellt Ist, wird der Ziegeleigutsbezirk Lë: 
patki hiermit rum Sperrbezirk erklärt, 

Ein Beobachtungsgeblet ist nicht gebildet, 

Für den gebildeten Sperrbezirk gelten die In det vioh- 
seuchenpollzeillchen Anordnung des Herm Reglerungspri 
denten in Litemahnstadt vom 14. 6. 1041 (mt 
Reglerungspräsidenten in Litzmannstadt: 1941) angeordn. 
Bestimmungen, 

Pablanice, den 3, Oktober 1941. 

Der Landrat der Kreis 

Todt 


Zahnärztin 


Alma Hopp 
geb. Kroll 
empfängt Danziger Straße 23, 


Spielplan der Litzmannstädter Filmtheater von heute 


` Für 'ucendliche erlaubl 


CASINO 


Adolt-Hitler-Straßle 67 Mi 


44 För Jogendliche über 14 lebte erlaubi 


G RIALTO 


ıhaustraße 1 


Täglich 14.15, 17 C. 20.00, 5 Jung, 


Vorvark, ob13.18 


Letzte Tage! Der fesselnde 


Spielfilm der Ufo 


Dos Spitzenwerk der Tero * 
Friedemann Bach | Jungens 


CATA TOL ens 


Sell ider Sueße 108 


Tägl, 15,00, 17.30, 20.00 1 
sonntogs auch 13 Uhr 


Eine 

DEL 
ek SN Heiraten — 
T aber wen?* 


Ein reizendes bad 


CORSO 


__Schlagetenstraße 204 


15, 17,30, 


3 Stühle * 
EUROPA 


Schlageterstraße 20 


Geschlossen 


PALLADIUM 
Böhmische Linie 16 
16.00, 


Der Weg ins Freie 


ROMA 
Heentroße 84 
1530, 17.30, 98 
U-Boote 
‚westwärts * 


g;Heinich-Stoße 40 
15.50, 17,30, 19.30 

Ab 10, Oktober 1941 

Der laufende Barg * 


SESCH 
no, 


MIMOSA 
Buschlinia 178 


Das Herz 


elner Königin 


THEATER ZU LITZMANNSTAD 


STÄDTISCHE Se BUHNEN 


Dienstag, den 7. Oktober 1941 
3. Vorst. für die Dienstag-Miote. Anfang 19.80 Uhr 


Das Land des Lächelns ese teier 


ang Lehár 
Frejor Verkauf, Wahlfreie Miete 


Mittwoch, den 8. Oktober 1941 

Vorst. für das Deutsche Franenwork 

Uta von Naumburg 
Schauspiel von Felix Dhünen 

ihlfreio Miete. 


tor die Wahlfrolo Miete Jowells 5 Tage — 
ion Verkauf 3 Tage—vor dam Aufführungstag 


Antang 100 Uhr |} 


Erdbgerpflanzen 


in versch. guten 
Sorten zu 4 RM. das 
100, liefert Baum 
schule „Bergeshöh“, 
Danzig, Radaune- 

| utor 47 


Zur täglichen Gesichtswaschung 
für Ful- und Vollbäder Ist 


RU-MA 


FICHTENNADELSALZ 


unentbehrlich. Es wirkt stärkend, 
erfrischend und belebend 
Zu ua ben (e sien Fachgoschäften 


E. Ul. N. Matz 


Kosmetisches Laboratorium 


Litzmannstadt 
Danziger Straße 59, Ruf 148-24 


FICHTENNADEL- 
BADESALZ 


Bringe hiermit zur gefälligen Kenntnisnahme, daß ich 
von der Treuhandstelle, laut Bestallungsurkunde Nr. A 
IIC. Nr. 4096 ab 1. Oktober 1941 wieder als kommissari- 
scher Verwalter der Strykower Dachpappenlabrik E. 
M. Cuklerman in Strykow, eingesetzt wurde und die 
Verwaltung übernommen habe. 

Der frühere komm. Verwalter Herr Mag. Paul Kadach 
ist abgerufen, 


Strykower Dachpappenfabrik 
Teer und Teerprodukte 
kommissarischer Verwalter 

ADOLF NEUMANN 


Lager: Litzmannstadt Fabrik; Strykow 
General-Litzmann-Str, 111. Ruf 241-55 Podlipie'3. Rut 6 


Einzel- u. D 


Banz In Nartholz, a 


Torfın. deihenbedarf: 


Meßplatten 
Fluchtſtäbe 


furzfeiftig lleferbat 


Techn. Jeſchenpapiere 


auf Lager 


Grete Groß 178 


Strahe ber 8. Armee 68 


ohne Holz« und Elsenscheine 
Buoh in größeren Mengen 
motort lieferbar! D 
PETER RUPPEL 
Getolgsohaf ol 
Frankturt a, M., Niddas 
Forntut 7811 
Deutsche Ostmesse Königsberg 
12.18. Oktober 1941 
Hallo 4, Stana 16 


iis, Gebäude- u. Parkattreinigung 
MI 


1 128-02, Buschlinio au 
Inh. A u H. Schunchklowitsch 


Eine beschränkte Anzahl fahrbarer elektrischer 


Warmwasser-Heizapparate 


„System Behm* 
ist noch lieferbar 
Eberle & Weitbrecht, Adolt-Hitler-Str. 97 


Cabarett-Restaurant 


Casanova 


Täglich ab 19.30 


Im Programm: 


Martell v. Dreusche 
Grete Gravenhorst 
Gery Labu 

2 Lima 

2 Sovereign 


KEEN 


F 


Litzmannstadt 


BIETET In —— ——————— 


Galanterie- u. Kurzwaren, Wäsche u. Strümpfe 


kaufen Sie vorteilhaft ein 
in der Grosshandlung 


Gebrüder L. & I. Nadel 


Kommiss. Verwalter V. BOHMANN 


Adolf-Hitler-Straße 15, I. Stock 


SENT 


Gepflegte 
Damenkleidung 


E. u. K. Wermuth 


Porzellan, Glas, Kristall, Keramik 


Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str. 66 


Tüp.unsere modischen- E 
Herbst-Neuheiten wird 
Ihnen kein Punkt leid tun 


g N Volksbildungsstätte Litzmannstadt 
im Deutschen 

O; Volksbildungswerk 

So Reichsgau Wartheland 
Vortragsaband: 

Prof. Dr. Heinz Kindermann 
„Der großdeutsche Reichsgedanke 
in der deutschen Dichtung“ 

Es spricht der bekannte Literaturhistoriker. 
Prof, Dr. Helus Kindermann 


Honte, 20 Uhr, im großen Saal der Volksbildunga- 
stätte, Moistorhausstraße 94 (neu) 


Kulturfilmbühne 
Am Mittwoch, dem 8. u: 15, Oktober 1941, 20 Uhr, 
im groban Saal der Volksbildungsstätte 


„Was ist die Welt?“ 


volt zu unseren. Fügen, unsere eigene Welt 
uschen und großen Tieren und schließlich 
tische Stornenwelt, das alles fügt sich 
in diesem Film zu einer wunderbaren kosmischen 
Harmonie, 
Belprogramm: Deutscher Wald 


Dem Set für Seer von Hörerkarten. 

Wöhrmaeht "und Unfformierte aller Gene der 

NSDAP, 90 Rpt. Vorvorkauf in der Geschäftsstelle der 
Volkbitdungsstätte, Meistertinustrade %4 (non) 


Si 


Schlüſſel 


Karl Zinke, Litzmannstadt, Meſſterhausſtr. 16 Ruf 


n tutos ulm 
r und TMafhinentadrit em 


Pudmi 
AUG TRASSE4Z 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Postadresse: 


Tara 


Durchgasungsbüro Allenstein, Adolt-Hitler-Platz 1, II. 
Fernruf 2719 


Spezialität: 

Große Objekte, 

auch kleine Fälle 
sicher ! 


Allenstein, Schließfach 215, 


Norddeutsche Gesellschaft lor 

Schädlings-Bekämp ung 

FERD, CHRISTLIEB & CO. K.G. 
HAMBURG — WARSCHAU 


Fuhrunternehmen „Spedo“ 
Inh. E, Torn 
Litzmannstadt, Spinnlinie 60 


Ruf 211-32 


Obstkarten 


Neueintragungen werden angenommen bei | 


Am Mittwoch, dem 8, Oktober, 16 Uhr 


n 
deutschen Me en (Betriebsführer und Ge- 
folgschaftsmitglieder) im 


Gasistälengewerb' 


(Kreis Litzmannstadt Stadt u. Land) 
eine Versammlung statt. — Die Teilnalimı 
nes jeden wird erwartet, > 
Die Deutsche Arbeltstront 
Kreiswaltung Litimännstadt 
Fachabtellung „Fremdonvorkehr“ 
uppers, Kreisfachabteilungsleiter 


utile Genofenfthaftebant 


AG, 
Hermann-Göting- gte. 107 (il 
Ruf 197-94 


Zahlſtelle Schlachthof Ruf 182-92 


Kaliſch, Rathausplatz 9 
Kutno, bc der 


Erledigung ſämtlicher 
Bankgeſchäfte 


Blumen erfreuen immer! 


Ob man ein Geschenk macht, oder als Gast ` 
eingeladen ist, ein paar Blumen bereiten 


immer Freude 
Blumenhandlung 


Käthe Löffler Ruf 189-31 


Ostlandstraße 107 


Möbeltransporte 


C. A. 9. 


LITZMANNSTADT, Adolt-Hitler-Strane 40 


Gesangunterricht 


Margret von Klot 


früher Lehrerin am Städt. Konservatorium 
in Dortmund, Sprechstunden von 2—8 Uhr 
Hauländer Straße 18. Tel. 200-46 


HERBERT NELDNER| 
Lebensmittelgeschäft l 
Gräberbergstr. 59, Litzmannstadt-Erzhausen 


Besucht den d 


Nutzviehmarkt 


in Löwenstadt 
am 8. Oktober 1941 


Elektro⸗Anlagen 


Alois Reimann 


EE 96 Rut 264-74 
Licht, Kraft u. Signal⸗Anlagen 


